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vie englischen Journalisten in der deutschen
Reichshauptstadt .

1. Empfang und Rundfahrt .
— Berlin , 29 . Mai . Die englischen Journalisten trafen heute

mittag 1 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof ein . Zur Begrüßung waren
anwesend als Präsident des deutschen Komitees der Herzog zu Trachen¬
berg, Fürst zu Hatzfeld , und die Mitglieder des Zentralkomitees . Die
Herren begaben sich in das Palasthotel , wo Fürst Hatzfeld die Gäste be¬
grüßte, für dig^ .ls Präsident der englischen Gesellschaft Wilson dankte,
wobei er betonte, daß die Tage in Bremen und Hamburg chnen unver¬
geßlich sein würden , und daß sie erfüllt seien von aufrichtiger Zuneigung
für ihre deutschen Freunde .

Redner schloß mit dem Wunsche , daß der Zweig der teutonischen
Raffe, dem die Engländer angehören, und der deutsche Mutterstammj
durch nähere Bekanntschaft ein Band finden würden , das beide in
Freundschaft vereinigt. Hierauf begaben sich die Journalisten nach dem
Kaiserkeller zum Lunch , wo Friedrich Dernburg die Gäste will¬
kommen hieß.

Harry Jones vom „Daily Chronicle" sprach der deutschen Preffe
seine Anerkennung für 'die in so reichem 'Maße gewährte Gastfreundschaft
aus . Deutschland und England möchten gemeinsam auf den Gebieten
des Wiffens und des Handels stets die Bannerträger der Zivilisation sein,
vorwärts , aufwärts , dem Lichte entgegenstreben. Hierauf brachte Bert¬
ram Christians , verantwortlicher Leiter des „ Morning Leader" -London,
einen Trinkspruch auf den Empfangsausschuß , dessen VorsitzendenFried¬
rich Dernburg und die deutsche Preffe aus .

Nachmittags fand eine vom Mitteleuropäischen Motorwagenverein
arrangierte Rundfahrt durch Berlin statt . 25 Autos unter der Führung
des Ehrenpräsidenten des Vereins , General Becker und Doktor Bürkner
begannen die Fahrt , die von der Friedrichstraße über die Linden, den
Schloßplatz, das Zentrum uud den Osten Berlins nach dem Mausoleum
in Charlottenburg führte , wo >Mr . Wilson, der Präsident des Institute of
Journalistes -London einen Kranz an der Gruft Kaiser Wilhelms I .
nrederlegte. Nach Worbeifahrt an der Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirche
endete die Fahrt am Wittenbergplatz, wo die Journalisten mit der Unter¬
grundbahn zum Hotel zurückkehrten .

2. Das Bankett im Zoologischen Garten .
— Berlin , 29 . Mai . Das heute abend zu Ehren der englischen

'

Journalisten vom großen EmpsangsouSschuß dargebotene Festbankett
fand in dom noch den Entwürfen des Professors Bruno Paul in vor¬
nehmer Pracht geschmückten großen Festsaale des Zoologischen Gartens
statt . Die Tafel zählte 250 Gedecke. Die Tischdekoration hatte der
Maler Otto Haas -Heye entworfen .

An der Ehrentafel hatten Platz genommen : der Herzog zu Trachen-
ierg als Präsident , die Minister Dr . Studt , Dr . Delbrück , v. Wed eil,
die Staatssekretäre v . Tirpitz, uiid Dernburg , die Unterstaatssekretäre
v . Mühlberg , v. Lövell und v. Sydow, ferner Exzellenz v . Hülsen, der
englische Botschafter Sir Frank Lascelles, Bürgermeister Dr . Reicke,
Stadtverordnetenvorsteher Dr . Langerhans , General Becker , Prof . I )
Kaftan , Geh . Rät v. Klitzing, Graf Seebach, Generalkonsul v . Schwa- ,
bach, Polizeipräsident v . BovrieS, Wirkt . Geh. Legaftonsrat Hammann ,
Pr .of . Schmoll « , Friedrich Dernburg und von der englischen Preffe die
Herren Wilson, Sidney , Low , Spender , sodann die Sitzen der evange¬
lischen, katholischen und jüdischen Geistlichkeit, zahlreiche Abgeordnete und
andere hervorragende Persönlichkeiten sowie , Verleger und Vertreter
der Berliner , der auswärtigen und ausländischen, insbesondere der fran¬
zösische « Preffe. Die Musik wurde von der Kapelle des zweiten Garde -
Regiments zu Fuß ausgeführt .

Zunächst begrüßte der Herzog zu Trachenberg , Fürst zu
Hatzfeld , >die Gäste namens des Komitees mit folgender Ansprache :

Karlsruhe , Freitag den 31 . Mai 1907.
„ Nachdem das Komitee zum Empfange unserer britischen Gäste

mir die Ehre erwiesen hat , mich zu feinem Präsidenten zu erwählen ,
freue ich mich , Sie hier begrüßen zu können und in der Reichshaupt-
stadt willkommen zu heißen. Vor allem möchte ich Ihnen bei dieser Ge¬
legenheit nochmals unseren Dank ausspvechen für die herrliche Gast¬
freundschaft, die Sie im vergangenen Jahre den Vertretern der deutschen
Preffe haben angödeihen lassen . Sie werden bet Ihrem Besuche hier ein
Deutschland vorfinden, welches wesentlich verschieden ist von dem alten
Deutschland , von der Zeit, als Deutschland nur ein geographischer Be¬
griff war . In Bremen und Hamburg haben Sie 'die Entwickelung
kennen gelernt , welche unsere Seehäfen genommen haben ; freilich ist Ihr
Seeverkehr immer noch fast viermal so groß als der unsrige . Hier rm
Binnenlande wollen wir Ihnen weiter zeigen, welche Fortschritte Deutsch¬
land auf dem Gebiete der Kultur , der sanitäre » Einrichtungen , der Für¬
sorge für die Arbeiter , der Wiffenschaft und der Kunst gemacht hat . Wir
können noch manches von Ihnen lernen, aber wir wagen zu hoffen, daß
Sie finden werden, daß wft doch schon manches gelernt und manche Fort¬
schritte gemacht haben. Wir glauben , daß die Kenntnisse, die Sie von
dem neuen Deutschland erlangen werden — und niemand ist wohl geeig¬
neter , schärfer zu beobachten und klarer zu sehen, als Sie , meine Herren— von selbst ein Verständnis für unsere Eigenart herbeiführen und da -
'durch auch zu einer weiteren Ausgestaltung freundschaftlicher Gefühle
zwffchen uns beitragen werden. Wir haben den aufrichtigen Wunsch ,
daß Sie sich bei uns wohlfühlen und bei Ihrer Rückkehr in die Heimat
angenehme Erinnerungen an 'die unter uns verbrachte Zeit mitnehmen .
Und nun bitte ich Sie , einzustimmen in >den Ruf : Unsere britischen Gäste,
sie leben hoch !"

Alsdann ergriff der Unterfiaatssekretär im Auswärtigen Amte, Dr .
v. Mühlberg , das Wort :

„Meine Herren ! Mit 'besonderer' Freude schließe ich mich den
Worten der Begrüßung an , die 'Sie von dem Herzog von Trachenberg
vernommen haben. Wenn ich die fremden Zeitungen durchblättere , so
stoße ich darin — auch in der englischen , wie ich offen sagen muß — fast
täglich auf ein merkwürdiges Märchen, das im Auslande ebenso Viels
geschickte und leidenschaftliche Verbreiter als andächtige Gläubige zu
finden scheint. Es ist das Märchen von der Beunruhigung und Bedroh¬
ung des Weltfriedens durch Deutschland .

Da ist es zunächst und vor allem das deutsche Heer, das im Aus -
lgnhx mit mißtrauischen Augen betrachtet wird . Man will in chm eine
formidable Kriegsmaschine sehen, bestimmt, eines Tages losgelassen zu
werden und Beunruhigung und Schrecken in der Welt zu verbreiten .
Meine Herren , es ist wahr , — Deutschland besitzt ein tapferes , mächtiges
Heer, und wir Deutschen sind stolz darauf . Können Sie aber sagen , daß
seit der Existenz des Deuffchen Reiches die Kraft dieses Heeres jemals
mißbraucht worden wäre , daß wir das Loben und das Blut der Söhne
unseres Landes jemals freventlich aufs Spiel gesetzt hätten ? Unser
Heeressystem der allgemeinen Wehrpflichtbesteht seit hundert Jahren , ist
also bei weitem älter als das neue Deutsche Reich. In dem Augenblick ,
da die Anfänge dieser Armee geschaffen wurden , gelüstete es uns wahrlich
nicht nach Eroberungen und Landerwerb, — unser Heer ist entstanden
in jenen Zeiten der tiefsten Not des preußischenStaates , in denen unsere
Vorfahren den letzten Heller opferten, um ihre nationale Unabhängigkeit
und die Befreiung des Landes von fremdem Druck zu erkämpfen. Und
bis auf den heutigen Tag , durch alle Wandel der Zeit hindurch sind die
Grundlagen unserer militärischen Verfassung dieselben geblieben.

Und nun unsere Flotte. Meine Herren ! Da habe ich — und
zwar gerade ip. Ihrem Lande — Stimmen gehört, daß wir unser Pro¬
gramm verheimlichten uud mit unseren Zielen hinter dem Berge hielten .
Ich verstehe dies nicht. Denn klar und bestimmt liegt unser Flotten¬
programm vor den Augen der Welt. Sehen Sie sich , bitte , das deuffche
Flottengesetz vom 14. Juni 1900 an , dessen Besftmmungen von den exe¬
kutiven Gewalten nicht überschritten werden dürfen , und Sie gelangen

Telephou-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

zu einem festen und klaren Bilde über die geplante Stärke der Flotte .
Ein Vergleich mit dem Bestände der englffchen Kriegsflotte kann aber
dem 'objektiven Urteller keinen Zweifel darüber lassen , daß unsere mari¬
timen Streitkräfte nur dem Schutze unserer Küsten und unseres See -
Handels dienstbar gemacht werden sollen . Weiter wollen wir nichts ;
dies aber wollen wir mit dem Recht, das jeder großen vorwärtsstrebenden
und ehrliebenden Nation zusteht .

Sie werden, meine Herren , mich nun vielleicht fragen , ob denn
das Deutsche Reich wirklich dieser kostspieligen Vorkehrungen zu seiner
Sicherheit bedarf . Werfen Sie , bitte , einen flüchtigen Blick auf die
Geschichte unseres Volkes . Sie hat uns furchtbare , unvergeßliche
Lehren erteilt . Da ist kein Land in ganz Europa , das unter den
Tritten fremder Kriegsvölker so gelitten , so geblutet hätte wie das
deutsche . AuS aller Herren Länder sind sie gekommen , um auf den
deutschen Gefilden ihre Kämpfe auszufechten. Um sich diese so über¬
aus traurigen Zeiten lebendig zu vergegenwärtigen, brauchen Sie sich
garnicht in alte Geschichtswerke zu vertiefen. Nehmen Sie sich in
Mußestunden einmal den weltbekannten Roman Simpliciffimus von
Grimmelshausen vor . Da werden Sie in getreuer Schilderung lesen,
wie ein blühendes Land in eine Einöde, fröhlich -schaffende Menschen in
Bettlerhaufen verwandelt worden sind . Wo Sie je tzt bei Ihrer Fahrt
durch Deutschland blühende Felder , lachende Dörfer , glänzende Städte
sehen, — da herrschte das Grauen , die Not, das Elend , Krankheit und
totale Verarmung . Und das zweite Mal , am Anfang des vorige«
Jahrhunderts , sauste die Kriegsgeißel auf Deutschland hernieder ,
brachte ihm eine Unsumme von Leiden , an deren Lasten manche Ge¬
meinden noch bis vor kurzem getragen haben. Für ein Volk mit solche»
Leiden in der Vergangenheit ist die Rüstung eine historische Not»
Wendigkeit .

Trotz alledem werden Skeptiker mir entgegenhalten : Das sind ge¬
fährliche Instrumente , die ihr da besitzt, und fie könnten euch eines
Tages verleiten , für eure sich so stark vermehrende Bevölkerung nach
außen hi« Luft zu schaffen . Keine Besorgnis, meine Herren . Es ist
I« richtig, daß wir einen jährlichen Zuwachs unserer Bevölkerung um
8—900 000 Seelen zu verzeichnen haben. Aber wir brauchen, um unS
in unserem Lande wohlzufühlen, doch noch nicht die Theorie JhreS
berühmten Landsmannes Malthus anzuwenden. Sie sind jetzt in
Deutschland — gehen Sie hin und fragen Sie im Oste« des Landes
unsere gentry — sie wird Ihnen vorklagen , daß sie die Felder nicht
ordentlich bestellen , die Ernten nicht einfahren , die Wälder nicht
pflegen kann, weil eS an Arbeitskräften gebricht . Gehen Sie in unsere
Minen und industriellen Etablissements nach dem Westen — Sie be¬
gegnen dem gleichen Notschrei — es sind nicht Hände genug da , um
die harrende Arbeit zu bewältigen. Fragen Sie endlich in den
Städten die Hausfrauen , und derselbe Schrei über Leutenot tönt
Ihnen entgegen. Wer dies immer noch nicht glauben will, den der»
weise ich auf unsere Auswanderungsziffer . Während fie vor einem
Vierteljahrhundert sich um 200 000 herum bewegte, hat sie seit den
neunziger Jahren die Zahl von 30000 nicht mehr überschritten . Das
möge Ihnen beweisen , daß wir einer territorialen Expansion nicht
bedürfen, daß die deutsche Erbe noch Raum und Arbeit für jeden neuen
deutschen Erdenbürger bietet.

Aber , meine Herren , ich will uns nicht schöner machen, als wir
sind — politische Asketen sind wir nicht. Das , was wir brauchen , waS
wir erstreben, das ist der freie, ehrliche Wettbewerb im Welthandel .
Man will in unserer Politik oft Beständigkeit, Stetigkeit vermissen.
Das ist ein Irrtum . Wer sie genau verfolgt, wird leicht den rote «
Faden in ihr entdecken. Sei es in Asien, sei es in Afrika, überall ver¬
folgten wir nur ein Ziel : die Politik der offenen Tür . Und gerade
in diesem Punkte , in dieser Politik , glaube ich , könnten wir uns begeg¬
nen und sollten aus Verständnis bei Ihnen rechnen . Denn wo immer
England ein Land in seine Interessensphäre hineinzog — und es ist
kein kleiner Teil des Globus , wo dies geschehen — haben Sie niemals
die Entwicklung des fremde« Landes darniedergehaltcn und unter »

JoHn Darrows Hod. I
Von Melvin L . Severy .

(37 . FortjetzNN, .» (Nachdruck v-rbot -n.)

.Hier werde ich mich niederlassen," sagte Maitland , „bis ich alles
was ich brauche , über unsere Nachbarn in Erfahrung gebracht
habe. Ich habe mich bereits mit Instrumenten versehen , die mir
gestatten werden, jede ihrer Bewegungen zu beobachten und,
wo nötig , zu photographieren und jedes Wort , das sie äußern ,
zu hören und festzuhalten. Sie sehen mich überrascht an , aber
die Sache ist sehr einfach . Ich befestige meine Linsen vor dem
Spalt , durch den Sie geschaut haben, — ich hätte ihn künstlich
hergestellt, wenn er nicht schon vorhanden wäre , — und bringe
das Bild in meinen Apparat . Mit dem Hören ist es noch ein¬
facher . Ich werde heute nacht den Gips auf dieser Seite der
Zwischenwand vorsichtig beseitigen, bis ich zu der Tapete
welche die Seite drüben bekleidet , gelange. Die Tapete bleibt
unversehrt und dient als Membran . Ich brauche dann nur
meinen Mist daran zu befestigen , und siehe ha , wir haben ein
Mikrophon oder Telephon, wie Sie es nun lieber nennen
wollen. Ich muß nur daraus bedacht sein, das Instrument hoch
genug anzubringen , damit die Tapete nicht zufällig von der
andern Seite einmal beschädigt wird , und bei Entfernung des
Mörtels geräuschlos zu Verfahren. Ich werde natürlich ein
Stück schwarzen Filz darüber tun , um das Durchscheinen unseres
Lichtes zu verhindern und die Geräusche , die von hier kommen ,
zu dämpfen . Auf diese Weise werden wir alles , was im andern
Zimmer vor sich geht , hören können, aber wir brauchen viel¬
leicht eine photographische Festlegung dessen, was drüben ge¬
sprochen wird.

„Das Verfahren , dessen ich mich zu diesem Zweck bediene ,
ist eine Erfindung von mir , die ich Sie bitte, bis ich mir das
Patent erworben habe, geheim zu halten . Die Technik im ein¬
zelnen werden Sie seiner Zeit zu sehen bekommen . Jetzt gehen
Sie , bitte , und schicken mir so bald als möglich die hier ver-
zeichneten Gegenstände." Er gab mir ein Papier und fuhr fort :

I „ Wir wollen die Flinte noch nicht ins Korn werfen ; viel¬
leicht kann unser schlauer Nebenbuhler die Beweiskette nicht so
schnell schließen wie wir . Auf alle Fälle werde ich, wenn er
wiederkommt, mich überzeugen, wie weit er bereits ist. Ehe ich
den Mann da drüben verhaften lassen kann, muß ich erst noch
einige Punkte aufklären, und es ist mir zweifelhaft , ob Herr
Godin in dieser Beziehung besser daran ist als wir . Beim
Zeus , ich gäbe was drum, wüßte ich, wie der Teufelskerl so weit
gekommen ist, ohne auch nur verlauten zu lassen , daß er einen
Schritt in der Sache getan hat. Bitte , sagen Sie Fräulein
Darrow , ich folgte einer vielversprechenden Spur — vielver¬
sprechend wenigstens für diesen oder jenen — und könnte mich
eine Zeitlang nicht sehen lassen ."

Ich führte den Auftrag aus, und wenn ich mich irgendwie
auf die Deutung der Symptome weiblicher Herzensregungen
verstehe, so bereitete meine Botschaft Florence kein ungetrübtes
Vergnügen. Jeden Tag besuchte ich Maitland , um nach seinen
Wünschen zu fragen und ihm seine Post zu bringen , denn er
verließ feinen Beobachtungspostennicht .

Bisher bin ich in meinem Bericht völlig aufrichtig gewesen
und habe weder bei meinen Freunden , noch bei mir das Ge¬
ringste verhehlt. Um daher diesem Grundsatz bis zum Ende
treu zu bleiben, muß ich eine gewisse Anwandlung unter¬
drücken, die mich zum Verschweigen veranlassen wollen, und
muß einiges bekennen , das man mir schwerlich zur Ehre
rechnen wird . Aber mag man von mir halten , was man will,der Wahrheit soll hier keine Gewalt angetan werden . Einer der
GÄnde , warum ich jetzt Maitland so oft aufsuchte und so lange
bei ihm blieb , war der , daß ich ihn regelmäßig auf seinem
Posten ablösen durfte . Mit einer Art Telephonhorcher am
rechten Ohr und das Auge auf die Mattscheibe des Apparats
richtend , saß ich stundenlang da und erspähte mit Auge und Ohr
das Tun und Treiben der beiden im Nebenzimmer . Eine Reihe
von Tagen suchte ich mein Gewissen zu beschwichtigen , indem ich
mir sagte , ich sei im Interesse der Gerechtigkeit tätig und kein
gemeiner Lauscher. Aber nach kurzer Zeit hörte dieser Selbst¬

betrug auf, und meine Ehrlichkeit zwang mich zu dem Bekennt¬
nis , daß ich nichts anderes tat , als andere Leute zu meinem
eigenen Vergnügen ausspionieren. Doch diese Selbsterkenntnis
bewog mich nun nicht etwa , auf meinen Ablösungsdienst zu ver¬
zichten , wie ich es hätte tun sollen. Wie wir schwachen mensch¬
lichen Geschöpfe uns in unfern Handlungen mehr durch Wünsche
und Gefühle als durch Grundsätze , Erkenntnis und Urteil leiten
lassen, so tat auch ich. Tag für Tag beobachtete ich mit immer
wachsender Gier , bis ich mich nur noch mit Unwillen von meinen
andern Pflichten hinwegrufen ließ und drauf und dran war ,
diese ganz zu vernachlässigen .

Auch will ich erst gar nicht zu verhehlen suchen, daß nicht
sowohl der Mann im Nebenzimmer, als vielmehr die junge Dame
mein Interesse gefangen nahm. Als mildernden Umstand für
die Beurteilung meiner Schuld kann ich nur die Unwidersteh¬
lichkeit der Versuchung geltend machen. Man denke sich nur !
Ein junges Weib von einer für mein Gefühl unbeschreiblichen
Schönheit, mit himmlischen , blauen Augen , üppigem Haar , wie
aus Gold gesponnen , und einer Stimme , so melodisch wie das
Quellwasser, wenn der Winter von den Bergen steigt, um seinen
schlummernden, lieblichen Bruder , den Frühling , wachzurufen !
Wer hätte an meiner Stelle anders gehandelt? Freilich war ich
ein Junggeselle in den besten Fahren , der fast ihr Vater hätte
sein können . Aber was tut das ? Ist das Herz weniger hung¬
rig , weil es hat darben müssen ? Viele Monate sind seitdem ver¬
gangen , und doch überläuft mich ein süßer Schauer , denke ich
an jene Stunden !

Bei diesen Besuchen wechselten Maitland und ich nur sehr
wenige leise Worte, und während ich beobachtete , ereignete sich
nichts Interessantes , das heißt nichts , was ihn interessierte , und
wenn es etwa der Fall war, so bemerkte ich es nicht , weil anderes ,was mich interessierte, meine Aufmerksamkeit abzog. Mehr -
mals machte er dunkle Andeutungen, er habe Neues in Er¬
fahrung gebracht, das er mir zu seiner Zett mitteilen würde .

(Fortsetzung folgt.)



. « rite 2.
druckt, wie manche andere Nation cs zu ihrem eigenen Schaden getansondern Sie haben Ihre Kräfte und Arbeit Dafür eingesetzt , die ProLuktronsqueLen des Landes zu erschließen und es der Kultur und Zi-vrltsation näher zu bringen . Von dieser Arbeit schlossen Sie auchandere Staaten in den unter britischem Einfluß stehenden Gebietennicht aus , sondern ließen sie den gleichen Weg mit Ihnen gehen ,Emen der größten Triumphe feierte diese Ihre Politik jetzt inAegypten. In geradezu erstaunlicher Weise hat der eminente Staals -niau« Lord Cromer, nach diesem Prinzipe handelnd, es verstanden, dasalte Land der Pharaonen zu neuem Leben , zu neuer Kraft zu erwecken.Die Politik meines erlauchten Kaiserlichen Herrn teilt diese Auf¬fassung von den Aufgaben und Zielen, die ein Kulturstaat sich stellenmuß . Hier, meine Herren , ist, glaube ich . die Brücke geschlagen, auf dietmr gemeinsam treten und uns in gemeinsamer Arbeit die Hände reichenkönnen, ohne daß dadurch Freundschaften und Allianzen, die Ihr Reichmit anderen Nationen verbinden, Beeinträchtigung zu erfahren brauchen.Lassen Sie uns . Sie und Ihre deutsche Kollegen als Träger undDolmetscherder Gedanken und Gefühle des Volkes , in Gemeinschaft mitunS, der amtlichen Welt, lasten Sie uns daran arbeiten , gegenseitigesBerständnis, gegenseitige Achtung vor den Eigenheiten unserer Nationenzu erwecken, falsche Legenden zu zerstören und ungerechtfertigtes Miß¬trauen zu beseitigen . Erhoben wir unsere Gläser und stoßen wir an aufdie Wohlfahrt , das Gedeihen, die Würde und den Ruhm unserer Länder :Deutschland und Großbritannien ."Namens der deutschen Presse hieß der Redakteur des „ Ber¬liner Tageblatts " Friedrich Dernburg , die englischen Kollegenwillkommen. Er betonte sodann u . a . :

„ Unser verehrter Präsident , des Herzogs von Trachenberg Durch¬laucht, hat 'heute darauf hingewiesen, zu welchen allgemeinen und spe¬ziellen Studien der Journalist auf Reisen Gelegenheit findet. Ich gestehe ,daß ich diese Darlegung nicht ohne Gewistensbiste anhören konnte . Dennauch uns waren in London Gelegenheiten zu ethischen, wissenschaftlichenund künstlerischen -Studien in reichstem Maße geboten. Ich fürchte meineHerren , wir haben das allzusehr vernachlässigt. Wir hätten Schulen undMuseen, Mustergefängnisse und industriell Riesenbetriebe besuchen,unsere wirtschaftlichen und statistischen Kenntnisse wesentlich erweiternKnnen . Was -haben wir statt dessen getanl Wir haben freundlicheGespräche geführt, treue Hände geschüttelt , in freundliche Augen ge¬sehen. Wir haben gute und dauernde Freundschaften geschloffen. Waswir aber weiter nach Hause mitgebracht haben, was wir gleichsam durchalle Poren einsogen, das war der Eindruck eines großen Landes, in demGeschichte und Gegenwart in wunderbarem ungetrennten Zusammen¬hang stehen . In der Westminsterabtei haben wir Ihren großen Totengehuldigt und in dem Parlamentspalast wie auf dessen Terrasse empfan¬den wir uns im Mittelpunkt eines großen Weltreichs, dessen Pulsschlagwir zu verspüren glaubten , mitten unter dem Fortsatze von einer ruhm¬vollen Vergangenheit . Und wir mußten die Sonne des Glücks preisen,die über England geschienen hat und ihm gespendet hat , was so vielenVölkern versagt blieb, die Einheit in seinen Geschicken.Doch auch für die materielle Seite -des Daseins -hatten Sie reichund überreich gesorgt . Sie haben uns zu Zeugen einer -hohen Lebens¬kunst, einer unglaublich verfeinerten sozialen Kultur gemacht. Witzhaben schöne Reden gehört und gehalten und unzähligemal aus vollemHerzen Hip Hip Hurra gerufen. Ja , Sie haben «s uns möglich ge¬macht, die schönste Blüte Englands , feine und holdselige Frauen , zu be¬wundern und in dieser Beziehung vergleichende Studien zu machen .Wir haben bei dieser Gelegenheit etwas entdeckt, wovon wir als voneiner längst verklungenen Sage gehört hatten , einer Sache, von .derenunverwüstlicher Lebenskraft wir keine Ahnung hatten , wir haben ent¬deckt : das merry old Eiugland , das vielbesungene, altbe-rühmte , und sein Leib- und Nationallied vom jolly good boy . Undnun , meine Herren , frage ich Sie , Hand aufs Herz : Haben wir unsereZeit verloren ? Wenn Sie 'der Ansicht sind , wir hatten recht , so kann ichnur unseren verehrten Gästen znrufen , den Lockungen zur Tugend desfleißigen Touristen zu widerstehen . Ich rufe Ihnen zu : Ahmen Sieuns nach ! Sie werden sich wohl befinden. Experto credito amico .In jeder Sprache , verehrte Gäste, finden sich Worte so ursprüng¬licher Art , so mit dem Wesen des Volkes verbunden, das sie hervorge¬bracht hat , daß sie in ein» andere Sprache unübersetzbar sind . Als ein
solches Wort ist mir immer bas Wort „common sense " erschienen, als-das charakteristischste für die engWche Sprache und bas englische Volk.Wir sprechen vom gesunden Menschenverstand; aber , das trifft -den Sinn
common sense tose von feen. In common sense kommt alles zu¬sammen, was der Mensch für ein gesundes, kräftiges Leben sozial, po¬litisch, wirtschaftlich braucht. Das Höchste wie das Alltägliche, findetdarin Platz . Selbst Ihre Philosophie steht unter diesem Zeichen . Und indem common sense , glaube ich , liegt das Geheimnis Englands , seinerFreiheit , seiner Knltur . Diesem common sense vertrauen wir auch ,wenn wir Mt Zuversicht erwarten , -daß alle -die Ammenmärchen, mitdenen man die Völker verhetzen will, wie faule Dünste zerblasen wetzden.Bei uns Deutschen gibt es «in Wort , das auch die von Ihnen ,welche Mt unserer Sprache die oberflächlichste Bekanntschaft haben,kennen. Da wir einmal als Idealisten gelten und es wirklich auch sind ,ist es «in idealistisches Wort , das Wort '

„Gemütlich". Gemütlich, meine
Herren , ist etwas sehr Schönes; etwas Unbefangenes, Heiteres , Unge¬zwungenes liegt darin ; ich möchte beinahe sagen, etwas angenehm Hin¬bummelndes. Gemütlich ist eS, wenn wir zusammensitzen , uns unserer
Freundschaft versichern und darauf anstoßen, gemütlich dann , wenn wiruns gut und treu in die Augen sehen. Die Völker sind auf den Austausch
nicht bloß ihrer materiellen Werte angewiesen, sondern auch auf den
ihrer moralischen Werte. Nach beiden Richtungen, glaube ich, sind Eng¬länder und Deutsche gegenseitig «die besten Kunden . So schlage ich
Ihnen das Tauschgeschäft vor. Profitieren wir von Ihrem commonsense als bewährter Bolksweisheit — wir haben in Deutschland gute
Verwendung — und nehmen Sie unsere Gemütlichkeit in Ihren Ge¬
danken- u .JhremSprcuhenschatzauf , jedenfalls wahrnd JhresAufenthaltsbei uns . Wir wollen Ihnen 'das gemütliche Deutschland zeigen; von
Ihnen hoffen wir , daß Sie uns merry old England Mtgebracht haben.Und so lassen Sie uns trinken aus die Verbindung des gemütlichen
Deutschlands und dem merry old England , auf das merry old Eng¬land , Mt seinen wackeren Männern und holden Frauen . Es lebe hoch! "

Für Handel und Industrie sprach Geh. Kommerzienrat Franz von
Mendelssohn. Ec sagte :

Es ist für Mch eine besondere Freude und Ehre , unsere hochver¬
ehrten Gäste im Namen von Handel und Industrie der Reichshanptstadt
begrüßen zu dürfen. Handel und Industrie haben ein hohes Interessemi dieser Zusammenkunft, welches als ein Wahrzeichen der Friedens¬liebe zweier großer Nationen von eminenter Bedeutung ist . Wir Ka«s-
leutr pflegen zwar erst am Ende des Geschäftsjahres unsere Bilanz zr.
-machen , und so ist es vielleicht etwas verfrüht , uns schon heute über das
Fazit unseres Zusammenseins auszusprechen. Immerhin möchte ich be¬
reits in diesem Augenblick Vorschlägen , daß alles , was bisher an Miß¬
stimmung vorhanden gewesen sein sollte , abgeschricben wird , und daß als
Reingewinn die so ivünschenswerte entente cordiale bestehen bleibt .
Handel und Industrie können ohne einen gesicherten , dauernden Frieden
nicht existieren, einen Frieden , der nicht durch tönende Phrasen , sondern
durch die großen wirtschaftlichenBedürfniffe und die sich -daraus ergeben¬
den Beziehungen der beiden Völker verbürgt wenden soll .

Das hat die überwiegende Majorität der Presse hüben und drüben
in gerechter Würdigung der wirtschaftlich so interessanten und bedeut¬
samen Zeit , die wir durchleben , erkannt , und für diese Erkenntnis
danken wir ihr und hoffen, daß sie auf der Bahn der gegenseitigen
Verständigung immer weiter fortschreiten wird zum Nutzen und
Frommen des englischen und deutschen Vaterlandes . In diesem Sinne
bitte ich Sie , die Gläser zu erheben und auf daS Wohl der Pressebeider Nationen zu trinken."

-Hierauf feierten der englische Botschafter und die Vertreter der eng¬lischen Presse die gemeinsamen Aufgaben beider Länder . Wir kommen
hierauf noch zurück.

Der zweite Tag .
— Berlin , 30 . Mai . Lei . Die englischen Journalisten besuchten

Heute morgen »Deutliche Gebäude unL wissenschaftliche Jn -
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stitute und folgten um 12 Uhr einer Einladung des Magistrats
zum Frühstück im Rathaus , wobei Dr . Graf Posadowsky, Frhr .v. Rheinbaben, Dr . v . Studt , Delbrück , v . Tirpitz und die Ge¬sandten Frhr . v . Varnbühler und Graf Lerchenfeld anwesendwaren.

Um 4 Uhr fand im Garten des Reichskanzlerpalais einTee statt, wozu die englischen Journalisten und zahlreiche anderePersonen geladen waren. Anwesend waren unter anderm die
Mitglieder des Auswärtigen Amts und der Reichskanzlei , dieHerren des Komitees, Botschafter Lascelles, die Minister und
Staatssekretäre , die Spitzen der bürgerlichen Behörden und die
Mitglieder der Hofgesellschaft . Fürst und Fürstin v. Bülow
machten in liebenswürdigster Weise die Honneurs und unter¬hielten sich unermüdlich mrt ihren Gästen . Das Wetter war
prachtvoll.

Am Abend veranstaltete die Berliner Handelskammer zuEhren der englischen Journalisten ein Festmahl.— Berlin , 31. Mai. (Tel.) Gestern abend fand in der
Wandelhalle des Reichstages ein Bierabend zu Ehren der eng¬lischen Gäste statt, an dem u. a . die Staatssekretäre Kräfte und
Stengel teilnahmen.

Aas englische chcho.
bä London, 30. Mai . (Tel.) Der Empfang der englischenJonrnalisteii in Berlin findet hier - größtes Interesse . DieRede , welche Unterstaatssekretär Mühlberg gestern auf dem Bankettzu Ehren der Journalisten hielt , wird von den hiesigen Blätternfast wörtlich abgedrnckt. Die Rede scheint nach den Kommentarenzu urteilen , einen sehr günstigen Eindruck gemacht zu haben.Der „ Star " schreibt: Die Rede des Uutrrstaatssekrrtärs v.Mühlberg , findet bei Jenen Beachtung , die unablässig die eng¬lische öffentliche Meinung gegen Deutschland anfzu -reizen sich bemühen. Das ist eine Redeweise , wie sie verstän¬dige Engländer begreifen können ; sic zeigt, daß die Deut¬schen sich in ihren Bestrebungen von un § selbst nicht wesent¬lich unterscheiden und daß wir miteinander , ebensogut wie mitanderen Nationen , an den Weltaufgaben zusammcuarbeitenkönnen . Wie hoffen zuversichtlich , daß Herrn v. Mühlbergs Auf¬forderung an die deutschen und englischen Journalisten , die falschenLegenden und das nngerechtfertige Mißtrauen zu zerstören , inLondon oder Berlin nicht in Vergessenheit kommen wird ,wenn die Festlichkeiten beendet sind.

„Wellminster Hazette " schreibt : „Wir verzeichnen mit großerFreude den großen Erfolg des Besnchs englischerI o » r n a l i st e n in Deutschland . Sie vertrete» in glücklicherWeise alle S ch at tierun gen der p o litis ch e nM ein un g e »in Großbritannien, », wie sie mit gewinnender und großartigerGastlichkeit v. ihren Wirten, deren Güte u. Aufmerksamkeitwiranfrichtiganerkennen, würdig ausgenommen worden sind , so stellen wir gern fest,daß die gestern abend beiderseits gehaltenen Reden sich durch Auf¬richtigkeit und Grad heit anszeichneten , die den beidenNationen eigen ist. Der freie Austausch von Ansichten und
gesellschaftlichen Höflichkeiten wird viel zur Verhütung von Miß¬verständnissen beitragen , wie sie nur zu oft von einem Teilder Presse beider Länder bedauerlicherweise genährt wordensind."

Kcho des Anstandes.
ddAaris , 31 . Mai. (Tel.) Der englische Jonrnalisten -besuch in Deutschland wird in Frankreich mit großer Auf¬merksamkeit verfolgt . Während einige Zeitungen der Reise ab¬solut berufsmäßigen Charakter beilegen, verhehlen sich andere nichtdie Wichtigkeit , die diese Gelegenheit zum Meinungsaus¬tausch der Publizisten hat . (B . T .)hd Hlom, 31 . Mai. (Tel.) Die italienischen Blätteräußern ihre Sympathie mit der Reise der englischen Journalistennach Deutschland. Der „Secolo " schreibt in einem Leitartikel : die

e n gl i s ch rn -I o u rn a liste n vollziehen vielleicht eine histo¬rische Reise , die für Deutschland eine aufrichtige , danerndeVersöhnung und damit für das des bewaffneten Friedensmüde Europa eine neue A e r a einleiten wird .

Deutsches Reich.
Vom Kaiser.

— Döberitz , 30 . Mai . Der Kaiser traf gestern früh aufdem Truppenübungsplatz ein, wo das zweite Garde -Jnfanterie -
Regiment unter der Führung des Kaisers eine Gefechtsübunggegen einen mackierten Feind ausübte . Beiden Teilen warKavallerie und Artillerie und eine Maschinengewehrabteilung
beigegeben .

Später hielt der Kaiser eine halbstündige Kritik ab, nachder ein größeres Gefecht begann , das bis 12 Uhr dauerte . Nachder Kritik und dem Vorbeimarsch der Truppe » führte der Kaiserdie Fahnenkompagnie in das Barackenlager zurück.
Im Kasino des Lagers nahm der Kaiser an dem Frühstückdes Offiziertorps teil .
Die Kaiserin wohnte der Uebnng zu Pferde bei. Anwesendwaren außer den hohen preußischen Militärs der österreichisch¬ungarische Feldmarschalleutnant v . Hötzendorff und eine Ab¬ordnung des spanischen Dragonerregiments „Numancia ", dessenChef der deutsche Kaiser ist.
Während des Frühstücks hielt der Kaiser eine Ansprache ,in der er sagte , der heutige Tag sei ein Ehrentag für die zweiteGarde-Jnfanterie -Brigade , umsomehr, als der Chef des Ge¬neralstabes der verbündeten Armee hier weile. Der Kaiserbrachte ein dreifaches Hurra auf die österreichisch-ungarischeArmee aus . — Abends ^ emb beim österreichisch - ungarischenMilitiirattachöe ein Diner statt .

Anr örannfchweigische« Htezentenwa - k.
— Berlin , 30 . Mai . (Tel . ) Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeit¬ung" bemerkt zur Braunschweiger Regentenwahl : Wir begrüßen es, daßdie Wahl auf einen Fürsten -von bewährter reichstreuer Gesinnung ge¬fallen ist und wünschen aufrichtig, daß es dem neuen Regenten beschiedensein möge , die Hoffnungen zu verwirklichen , mit denen die Bevölkerungdes Herzogtums Braunschweig und mit ihr viele national empfindendeMänner in allen Bundesstaaten den Herzog Johann Albrecht bei seinemRegierungsantritt willkommen heißen. ■
— Boaurrschweig , 30 . Mai . (Tel . ) Die amtlichen „Braun¬schweigischen Anzeigen" melden unterm gestrigen Datum : Herr Staats¬minister Dr . v. Otto hatte unmittelbar nach der gestrigen Regentenwahldie auf Vorschlag des RegentschastSrates erfolgte einstimmige WahlSeiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg Höchftdiefemund auch dem Reichskanzlertelegraphisch gemeldet. In dem Telegramman den Herzog war zugleich angefragt , ob, wann und wo Seine HAeiteine Abordnung der Landesversammlung, deren Führung dem Staats¬minister v . Otto obliege, zu empfangen geruhen wolle . Wir sind er¬mächtigt, nachstehend die darauf erfolgten telegraphischen Antworten zuveröffentlichen :
„ Staatsminister v. Otto, Braunschweig. Das mir durch den Re¬gentschaftsrat und die Landesversammlung des Herzogtums Braun¬

schweig entgegengebrachte Vertrauen envidere ich aufrichtig. Ich werdemich freuen, eine Abordnung unter Eurer Exzellenz Führung am Sams¬tag hier zu empfangen. Wiligrad , Johann Albrecht ."
„ Staatsminister v. Otto, Braunschweig. Eurer Exzellenz banke ichverbindlichst für hie telegraphische Mitteilung von der einstimmig er¬

folgten Wahl Seiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen¬burg zum Regenten des Herzogtums Braunfchweig. Ich wünsche undvertraue , daß diese Wahl dem Reiche zum Nutzen und dem Laub»Braunschweig zum Segen gttieihen möge . Bülow."
= > Braunschweig , 20 . Mai . (Tel .) Nach amtlicher Mit¬

teilung ist der Einzug des Regenten auf den 5. Juni verschobenworden.
Frankreich .

Fom norwegischen Aönigspaar.
— Paris , 30. Mai . (Tel . ) Der König und die Königin von

Norwegen begaben sich gestern vormittag nach Versailles, wo sie nach,
mittags zurückkehrten .

Wahrend der Spazierfahrt , die bas norwegische Königspaar kn,Park von Versailles unternahm , stolperte eines der Pferde des Wagens,in dem sich die Königin mit Madame Fallisres befand. DaS Pferd stürztein ein Wasserbecken, seinen Reiter mit sich reißend . Das Pferd brach
sich bei seinem Sturze ein Bein, der Reiter wurde unbeschädigt aufge.
hoben. Die Königin und Madame Fallisres wurden durch den Unfall
sehr in Aufregung versetzt .

Heute morgen wurde auf dem hiesigen Bahnhofe ein junger Man«
verhaftet, weil er bei der Ankunft des norwegischen KönigspaareS get
pfiffen hatte . Der Verhaftete ist ein Schüler der Gartenbauschule in
Versailles ; bei ihm wurden Zeitungen und Broschüren mit umstürzleri »
schem Inhalte gefunden.

) - ( Paris , 30. Mai . (Privat . ) Der Präsident der Republik und
Frau Fallisres holten heute vormittag den König und die Königin von
Norwegen im Ministerium des Aeußeren ab und geleiteten sie nach den,
nahen Jnvalidenbahnhofe , wo ein herzlicher Abschied stattfand . Herr
Fallisres hat versprochen , der Einladung , nach Christiania zu kommen ,
gegen den Herbst hin Folge zu leisten.

König Hawkon 'hat 2500 Franken für die Pariser Arme« zurück-
gelassen . Die Geschenke, die den königlichen Gästen zum Andenken an
ihren Pariser Aufenthalt dargeboten wurden , bestehen in einer Gobelin-
Wandtapete, einer Sammlung von 600 Kupferstichen aus dem Louvre.
Museum, zwei Sevres -Vafen und einem Tafelaufsatz aus Sevre».
Porzellan .

England .
bd London, 20 . Mai . Die Agrarbewegung in Irland nimmt große

Ausdehnung an und hat besonders in der Graffchaft Connanght große
Dimensionen erreicht. Die Polizei verhaftete mehrere Dauern , welche
als Rädelsführer der Bewegung gelten . Unter starker Bedeckung wurden
sie abgeführt ; indessen wurde die Polizei angegriffen, wobei es zu einem
lebhaften Handgemenge fam , in welchem mehrere Personen verletzt
'wurden. In Mayo fand gestern ein Meeting der irischen BauernliM
statt, bei welchem scharfe Reden gegen die Regierung gehalten wurden.

Amerika .
PU Lage in Hnatemaka .

* Newyork , 30 . Mai . In der Stadt Guatemala ist im Zusammen¬
hang Mt dem Mordversuchauf Cabrera ein Deutscher verhaftet worden.
Wahrscheinlich wird er aber die Todesstrafe nicht erleiden, selbst wenn
er überführt werden sollte . Der !deutsche Gesandte v. Schwerin hat ihn
auf seinen Geisteszustand untersuchen lassen Mt dem Ergebnis , daß er ,
für seine Handlung als nicht zurechnungsfähig erklärt worden ist. Das
ärztliche Zeugnis bewirkte, baß 'die Behörde >den Gefangene« auf freie«
Fuß setzte. Er sieht jetzt seinem Prozeß entgegen. (K. Ztg . )

« Newyork , 30 . Mai . Nach einer Meldung des „New Dock Horald"
soll Präsident Cabrera von Guatemala schon Flnchtvorbereitnngen trof¬
fen und ein Haus in Hamburg angetanst haben . (F . Ztg . )

! Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grvtzherzog haben Sich unter dem

10. Mai ds. Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Professor Ernst
Hermann am Gymnasium in Baden das Ritterkreuz erster Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu der-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dom 16. Mai
ds. Js . gnädigst geruht, den Professor Ernst Hermann am Gym¬
nasium in Baden auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste aus Schluß des laufen»
den Schuljahres in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
16. Mai ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Karl
Holderer in Heidelsheim das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwe»
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
27. April ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Maurer Philipp
Spo hier in Neckarelz die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be»
wogen gefunden, den nachgenannten Hof -Beamten und -Bediensteten
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen verliehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu er¬
teilen , und zwar :

a . für die Rote Adler -Medaille :
dem Hofofizianten Paul W e h r l e, dem Hofkoch Friedrich

Haas und dem Kanzleidiener Joseph Rost ;
b- für die Kronenorden -Medaille :

den Hoflakaien Joseph Maier und Wilhelm V o k t , dem Schloß¬
wächter Johann G u t m a n n und dem Kanzleidiener Ludw. Zwickel .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem . Oberbriefträger August Hof mann in Karls¬
ruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehren¬
zeichens zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 22 . ds.
Mts . wurde Gewerbeschulkandidat Oskar Vollmer in Karlsruhe
zum etatmäßigen Gewerbelehrer ernannt und dem Großh . Landes¬
gewerbeamt zur Versetzung der Stelle eines wissenschaftlich gebildeten
Assistenten zugeteilt .

Badische Chronik.
Ö Karlsruhe , 29 . Mai . Die badische Landwirtschafts-

kammer wird ihre konstituierende Sitzung am 18 . Juni abhalten.
Wie man hört , ist als Präsident Pirrnz zu Löwenstein in Aus¬
sicht genommen.

— Karlsruhe , 29 . Mai . Gemäß Artikel 2 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 27 . Februar 1904, die Organisation der
Lehrerbildungsanstalten betreffend, bringt das Ministerium
des Unterrichts zur öffentlichen Kenntnis , daß die Lehrerbil¬
dungsanstalten in Freiburg und Heidelberg mit Beginn des
Schuljahres 1907/1908 eine vierte Klasse erhalten und dem¬
gemäß den Namen „Lehrerseminare" zu führen haben. — Nach
einer Bekanntmachung des Justizministeriums wird die zweite
juristische Prüfung auch künftighin bis auf weiteres jährlich
zweimal und zwar jeweils in den Monaten Januar und Sep¬
tember abgehaltw . Die Anmeldungen zur Januarprüfung
haben rm Monat Oktober des vorhergehenden Jahres , die An¬
meldungen zur Septemberprüfung im Monat Mai des betreffen¬
den Jahres zu erfolgen.= Mannheim , 31 . Mai . Die Fronleichnamsprozesfion ist
bei günstigstem Wetter unter überaus zahlreicher Beteiligung
tadellos verlaufen . Die Eisenbähnler beteiligten sich offiziell
mit einer Paulusfahne . Der Schmuck der Stadt kam dem Feste
sehr zu statten.

* Schwet/ingen, 30 . Mai . In Altlnßheim ertrank gesternder sechsjährige Sohn des Taglöhners Ludwig beim
Nahen in einer drei Meter tiefen Kiesgrube . ^
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K . Mosbach , 29. Mai . Am 26 . d. M . tagte im Löwen in Käfertal«nter dem Vorsitze dessen Zentral -Vorstandes, des Herrn Großh . Hof¬

gartendirektors Gräbener von Karlsruhe , der Hauptausschuß des Ver¬
bandes badischer Gartenbauvereine . Von den dem Verbände ange¬
hörenden 33 Vereinen mit zusammen 3159 Mitglieder waren 29 Ver¬
eine durch Delegierte vertreten . Die Versammlung nahm einen sehranregenden Verlauf . Derselben wohnte auch auf Einladung bei die
Herren : Großh . Landwirtschaftsinspektor Kuhn in Ladenburg und
Oekonomierat Württenberger von Schloß Eberstein. Gegen abend be¬
suchte die Versammlung die Gartenbau -Ausstellung in Mannheim .

<? Vom Bauland , 29 . Mai . Auf dem Kudacher Hof bei
Eubigheim , A. Boxberg, fand man in einer Abortgrube die
Leiche eines neugeborenen Kindes. Es liegt offenbar Kinds¬
mord vor. Eine auf dem Hofe beschäftigte Polin steht im Ver¬
dacht, die Tat begangen zu haben.

»a * Sinsheim , 27. Mai . Der Stand der Saaten in hiesiger
Gegend ist ein recht guter . Warme Regen in den letzten Tagen habendas Wachstum sehr gefördert . Auch das Grünfutter , insbesondere der'Klee, steht schön. Mit dem Schneiden des letzteren ist vielerorts schon
begonnen worden.

-a - Sinsheim , 29 . Mai . Im Walde beim Buchenauer Hof,Gemeinde Weiler, wurden dieser Tage von Straßeuwart Feil
in Wetter zwei Kreuzottern entdeckt. Es gelang dem Feil , ein
Tier zu töten, während das zweite entkam. Das getötete Tier
ist über einen Meter lang . Beim Begehen der betreffenden
Gegend dürfte Vorsicht geboten sein.

A Baden-Baden , 29 . Mai . Heute abend 7 Uhr ist der
König von Siam mit seinen Söhnen und Gefolge hier einge¬
troffen und hat im „Hotel Stephanie " Wohnung genommen.Am Bahnhof wurde der König im Aufträge des Großherzogs
Friedrich , herzlich begrüßt und willkommen geheißen. Weiter
waren zum Empfang anwesend im Aufträge der Staatsbehörde
Geh. Oberregierungsrat Haape, im Aufträge der Stadt -
gemeinde Baden Herr Oberbürgermeister Dr . Gönner . Nach
der Begrüßung fuhr der König direkt nach dem Hotel . — Prinz
Heinrich XXXII . Reuß j . L. ist zum Kurgebrauch hier einge-
trofsen. — Die Besuchsziffer der angekommenen Kurgäste hat
jetzt das 20. Tausend nahezu erreicht.* Offenburg , 29 . Mar . Vermißt wird seit gestern abend
die 17 Jahre alte Tochter des Herrn E . Oberbrunner hier,
welche von einem Ausflug nicht mehr zurückkehrte .

& Kenzingen, 30 . Mai . Der 40 Jahre alte Bahnarbeiter
Aug. Strich von Köndringen wurde von einem Schnellzug über-
fahren und tötlich verletzt .* Schopfheim, 29 . Mai . Gestern feierten,Foh . Friedrich
Grether , Landwirt (im Hof) in Eichen und dessen Eheftau
Maria Verena geb . Jost ihre goldene Hochzeit. Der Großherzog
ließ dem Jubelpaar die Erinnerungsmedaille , der Kirchen-
gemeinderai durch eine Deputation eine Bibel überreichen.

o. Konstanz, 29 . Mai . Der Bürgerausschuß genehmigte
in seiner gestrigen Sitzung außer der Errichtung eines Elektrizi¬
tätswerkes zum Voranschlag von 620 000 Jt auch die Erstellung
einer Koksgasanlage ant Gaswerk zum Voranschlag von
104 000 Jl .

Der Großherzogliche Hof i« Mannheim.
ch- Karlsruhe , 31 . Mai . Gestern nachmittag zwischen 3

und % 4 Uhr erfolgte vom hiesigen Rheinhafen aus die Fahrtdes Großherzoglichen Hofes zu Schiff nach Mannheim . Auf
dem vrächtig geschmückten Dampfer „Johann Keßler" der Mann¬
heimer Dampfschleppschiffahrtfanden sich das Großherzogspaar ,
dasErbgroßherzogspaar,Prinz u . Prinzessin Max u . sehr zahlreichdas Gefolge ein . Der Schleppdampfer war mit Guirlanden und
Fahnentuch in den bad.Landesfarben überaus schmuck hergerichtet.Das Norddeck war unter Zuhilfenahme von immergrünen exoti¬
schen Pflanzen in einen Hain verwandelt . Wimpelschnüre flat¬
terten über den Topen und auf dem Steuerstuhl staken viele kleine
Jahnen . Das Großherzogliche Paar stand meist auf der Kom¬
mandobrücke .

In der Begleitung des Großherzogs befanden sich Geheime¬rat Frhr . von Babo, Oberhofmarschall Frhr . v . Andlaw , der Prä¬
sident der Zivilliste Geh. Rat Dr . Nicolai , ferner Flügeladjutan¬ten General Dürr , Major v. Scutter , Schloßhauptmann von
Stabel , Geh. Rat v . Chelius und der Leibarzt Dr . Dreßler . Der
Großherzog und Prinz Max trugen die Uniform des Dragoner¬
regiments , der Erbgroßherzog Generalsuniform .

Versammlung des Badischen Frauenvereins .
-k . Karlsruhe , 30 . Mai . Auf Anregung Ihrer Kgl. Hoheit der

Großherzogin fand gestern nachmittag im Orangeriegebäude , das zur Zt .
anläßlich der Gobelin-Ausstellung besonders reichen nnd wertvollen
Schmuck trägt , eine Versammlung der Mitglieder des Badischen Frauen¬
vereins statt . Der Einladung hatten besonders die Zweigvereine der
mittleren Landgegend Folge gegeben , doch waren auch dioGroßstädte zahl¬
reich vertreten , so daß man einen interessanten Ueberblick über die Ver¬
breitung dieses in sozialer Hinsicht so bedeutungsvollen Vereins ge¬winnen konnte . Um halb 4 Uhr erschien auch 'die hohe Protektoren des
Vereins , Ihre Kgl. Hoheit die Großherzogin und begab sich nach herz¬
licher Begrüßung der Damen und Herren des Vorstandes in Begleitungder Erbgroßherzogin, der Prinzessinnen Wilhelm und Max und dev
Fürstin von Fürstemberg nach dem zum Versammlungsräume umgewan.
delten hinteren Teile der Gobelinausstellung , in dem sich inzwischen
auch die übrigen Gäste eingefunden hatten .

Der Generalsekretär des Vereins , Herr Geh . Rat Müller entbot den
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften sowie den A »rigen Güsten den
Willkommengrvß. Wenn sonst die warme Frühlingssonne ins Land
gezogen Lime , dann freuten sich die Städter und zögen hinaus aufs
Land, hinaus in die herrliche Gottesnatur . Wohl sei auch in diesem
Jahr « der Frühling eingezogen ; aber er habe so viel Kälte und Unbill
mitgebracht, daß von einer Flucht aus der Stadt nicht die Rede sein
lönne. So habe man es wagen gedurft , zu dieser ganz ungewohnten
Zeit in diesem Jahre eine Versammlung einzuberufen und daß der Ruf
nicht umsonst ergangen sei, zeige der überaus starke Besuch , den diese
erfreulicherweise gefunden. Neben der geselligen Unterhaltung stehe als
Hauptzweck heute ein Bortrag , der zur Hilfe gegen die Tuberkulose und
Kindersterblichkeit Anregung bringen solle . Es gelte den Schutz der¬
jenigen Menschenklasse , die am meisten des Schutzes bedürfe : den
Lungenkranken und der Kinder. Falle das 'heute gestreute Samen -
Wrnlein auf guten Boden und bringe dort Früchte, dann sei die dies¬
malige Versammlung den segensreichsten aller bisherigen gleichzu¬
rechnen .

Nach diesen einleitenden Worten des Geh.Rat Müller ergriff Hr . Ober -
medizinalrat Dr . Hauser das Wort zu einem Bortrage über das
Thema : „Tuberkulose und Kindersterblichkeit ." Weit ausgreifend gab
der Redner ein Bild über die ungeheure Verbreitung der Tuberkulose,
die allein in Baden jährlich ca . 4000 Menschenleben fordere und der
Kinderkrankheiten, der in unserem engeren Vaterlande jährlich über
13 000 junge Erdenbürger zum Opfer fielen. Aus diesen geradezu un¬
geheuerlichen Zahlen leite sich für die Menschheit die Pflicht ick , mit
allen Kräften verhütend einzugreifen. Nun sei aber auf diesem Gebiete
noch bis vor wenigenJahren so gut wie gar nichts geschehen, denn hinsicht¬
lich der Tuberkulose waren die Menschen von deren Unheilbarkeit voll -
jommen überzeugt, während man das Kindersterben geradezu als eine
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Dis zu paffiecendenRheinbrückenwie auch die nächst desRheins

gelegenen Häuser hatten geflaggt . Böllerschüsse begrüßten das
Festschiff aus der ganzen Fahrt und überall stand die Bevölke¬
rung , durch Tücherwinken den fürstlichen Herrschaften herzliche
Grüße sendend . In Germersheim und Speyer trat die Wache
ins Gewehr. Eine Reihe von reichgeschmückten Mannheimer
Schiffen fuhr dem von dem Bugsierdampfer Sperber begleiteten
Festschiff entgegen, so daß schließlich eine Flotille von 8 Fahr¬
zeugen entstand.

Abends 6 Uhr 30 Min . trafen die Fürstlichkeiten in Mann¬
heim ein. Sowohl das Mannheimer als

'
das Ludwigshasener

Ufer war von einer nach vielen Tausenden zählenden Menge be¬
setzt. Auf der Rheinbrücke standen die Menschen Kopf an Kopf.
Jubelnde Hochrufe begrüßten das Festschiff, von dem die Herr¬
schaften mit den Taschentüchern winkten. Nach der Landung
wurden die Herrschaften zuerst von dem Vertreter der staatlichen
Behörde, Landeskommissär Geh . Oberregierungsrat Pfisterer
und dem Landgerichtspräsidenten Christ empfangen . Namens
der städtischen Kollegien, von denen Stadtrat und Stadtverord¬
netenvorstand erschienen waren , hielt Oberbürgermeister Dr .
Beck eine Ansprache . Die Herrschaften unterhielten sich mit
sämttichen Anwesenden in leutseligster Weise . Der Cercle
dauerte über eine halbe Stunde . Das gute Aussehen des Groß¬
herzogs wurde mit Genugtuung vermerkt. Vom Landungsplatz
aus begaben sich die Fürsttlchkeiten in den bereit stehenden Hos-
wagen direkt ins Schloß. Die Glocken läuteten und Böller¬
schüsse ertönten . Eine außergewöhnlich große Menschenmenge,die die Fürstlichkeiten jubelnd begrüßte, füllte die sesüich ge¬
schmückten Straßen der Jubiläumsstadt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Mai.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hörte am Mittwoch vormittag 10 Uhr den Vortrag des Geheime¬
rats Dr . Nicolai und empfing hierauf den Oiberschloßhauptmann
Offensandt von Berckholtz. Von 11 Uhr an erteilte Seine Kö¬
nigliche Hoheit den nachgenannten Personen Audienz : dein
Professor a. D . Geheimerat Dr . Czerny in Heidelberg, den Pro¬
fessoren Dr . Ernst und Dr . Port an dev Universität daselbst ,
deni Regierungsrat Giehne bei der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues , dem 1 . Bürgermeister Föhrenbach in Karls¬
ruhe , dem Kreisschulrat Dr . Engel und dem Seminardirektoc
Sieber in Heidelberg, sowie dem Postdirektor Förster in Achern .
Darnach meldete sich der Korvettenkapitän Löhlein im Reichs¬
marineamt . — An der Mittagstafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin, sowie Ihre Durchlauchten der Fürstund die Fürstin zu Fürstenberg teil , welch Letztere vormittags
hier eingetroffen sind und abends wieder von hier abreisten.— Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe des
Nachmittags und abends die Vorträge des Gtzheimerats Dr .
Freiherrn von Babo und des Legationsrats Dr . Seyb . Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin nahmen an der Abendtafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften teil .

« Erweiterung des Sprechbereichs . Vom 1 . Juni ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränkten Spvechveickehr mit Ebern (Gesprächsge¬
bühr 1 i ) . Die Dienststunden der Ferrffprechvermittelungsstelle in
Baden -Baden sind von jetzt ab bis 31 . Oktober aus 'die Zeit von 9 bis
halb 11 Uhr abends ausgedehnt worden. Auf di« Zulässigkeit von
Abonnements auf Nachtferngesprächewind hiermit besonders hingewiesen.

<D Das Wettspiel der Studentenmannschaften Freibnrg —Karls¬
ruhe, das gestern nachmittag auf dem Sportplatz des Karlsruher Fuß -
ballvereins statffand, endete mit einem 'Siege der Karlsruher Mann¬
schaft , die über die Freiburger nach interessantem Spiele , mit 8 : 1
Toren siegte . Zinsex vom Karlsrulher F .-V. erzielte allein 6 Goals .

X An» Ariedrichshof konzertiert heute abend die vollständige
Kapelle der kgl. Unteroffizierschule zu Ettlingen.

X Water Simoni kommt. Man schreibt uns : Anläßlich des
im „Vegetarierverein " morgen, Samstag halb 9 Uhr (Kaiserstr . 123)
stattfindenden Vortrages des Vater Sim oni dürfte ein Urteil über
die Werke dieses hervorragende» Redners von Interesse sein . Der
berühmte Hygieniker Dr . Eduard Reich äußert fich in seinem Werke :
„ Blicke in die vorbauende und heilende Medizin " , u. a . wie folgt :
Ungeinein richtig sagt Simoni : „Das Dasein der meisten Menschen
ist von der Geburt an nur ein mehr oder minder fühlbares, rascheres

Notwendigkeit, als ein Naturgesetz betrachtete, durch welches der Wer-
schwächlichung 'des Menschengeschlechtes gesteuert werde. Erst vor ver¬
hältnismäßig kurzer Frist habe man begonnen, die Tuberkulose zu be¬
kämpfen und der Kindersterblichkeit ernstlich entgegenzuwirken, da man
eingesehen habe, daß nicht nur schwächliche, sondern auch kräftige, lebens¬
tüchtige 'Kinder dem Tode zum Opfer fielen.

In diesem Kampfe gegen beide Uebel begegne man ' 'den verschie¬
densten Berufsklassen: einmal den Aerzten, deren Aufgabe es sowieso sei ,den Kranken zu helfen, weiterhin den Männer » der Staatswissenschaft ,
'die schon längst eingesehen hätten , daß das Wohl des Staates in der Er¬
haltung der Kinder liege und schließlich auch 'den Patrioten , die aus
'der Geschichte und eigenen Erfahrung wüßten , 'daß jedes Volk , das nicht
anwächst , an Ansehen abnehmen müsse im Rate der Völker. Endlich aber
begegne man in diesem Kampfe auch den Frauen , die ihre Lieblinge , wie
überhaupt den Menschen möglichst lange diesem Leben erhalten sehen
wollten. Daß die Frauen mit ihren geschckten Händen dem Arzte bei der
Pflege der Kranken geradezu unersetzlich seien, darüber brauche er wohl
kein Wort zu verlieren , daß die Frau jedoch auch auf dem Gebiete der
Prophilaxis , der Vorbeugung und des Borsorgens gegen Krankheiten
bahnbrechend Vorgehen könne , sei neu und bedürfe der besonderen Be¬
tonung.

Der in den letzten Zeiten ins Leben gerufene sog. Tuberkulose-Aus¬
schuß habe hunderte von Fürsorgen eingerichtet und auch in der Be¬
kämpfung der Tuberknlose schon bedeutendes geleistet, es hafte ihm aber
heute noch der Fehler an , daß er sich nur dieser Krankheit widme und auf
die Kindersterblichkeit kein Auge habe. Die heutige Versammlung nun sei
zu dem Zwecke einberufen worden, auch der Bekämpfung der Kinder -
sterblichkeit die Kräfte zu widmen und eine diesem Kampfe dienende
Organisation ins Leben zu rufen . Laut stattstischen Festlegungen seien
Tuberkulose und Kindersterblichkeit so innig miteinander verbunden ,
'daß die Bekämpfung beider Uebel gemeinsam in die Hand genommen
werden könne . Gehe man so vor, dann könne wirklich Rationelles er¬
zielt werden. Die Fernhaltnng der Tuberkulosekrankenvon den Kindern
und Mitmenschen, die richttge Ernährung der Kinder , daß sie kräftig
geworden, 'den Krankheiten besser widerstehen, seren die besten Vor¬
beugungsmittel . Die Unkenntnis der Gefahr und 'der Möglichkeit der
Bekämpfung führe zur Gleichgültigkeit , ja zur direkten Gewissenlosigkeit.
Hier könne die Frau aufklävend und anleitend eingreifen , sie könne in
die Häuser und kleinsten Hütten gehen, die Menschen ausrütteln aus ihrer
Lethargie u . 'damit ungeheureWohltaten vollbcingen.Ein weiteres segens-
reichesWerkkönne mit der Aufbringung von pekuniärenMitteln geschehen ,die den Armen, Bedürftigen sowohl durch direkte Verabreichung von
Heilmitteln , wie andererseits indirekt durch eine Verbesserung ihres
Lebens nnd ihrer Wohnstätten Hilft gewähren würden . Einige lvenige
Städte , so z. B . Freibnrg i. Br ., das sogen. Stillprämien für selbst¬
stillende Frauen eingeführt habe, feien in der KinLersterblichkeitsbe-

oder langsameres Sterben ". Und: Die mögliche , naturgemäße Kunst ,
sein Leben zu verlängern , besteht darin, dasselbe nicht zu ver¬
kürzen, und die leitenden Grundsätze sind hierzu für Gesunde und
Kranke. Kräftige nnd Schwache, Alt und Jung die gleichen. Diese
Grundsätze legt nun der Autor klar , übersichtlich , praktisch dar und
verbindet sich dm Lesern zu großem Dank. Simoni , dessen Buch
„So werdet ihr alt "

ich hiermit Aerzten und Nichtärzten auf das
beste empfehle , ist eine Seltenheit, nämlich ein vernünftiger Mensch.
Da der originelle Redner schon vor 15 Jahren in Karlsruhe Vor¬
träge hielt , viele Tausende zu seine» Patienten zählt, so ist ein zahl¬
reicher Besuch seines, besonders für Damen interessanten Vortrages
„Verdauung und Nervosität " zu erwarten . (Siehe Inserat .)

§ Auf die Straß « gestürzt . Am Samstag nachmittag nach
5 Uhr fiel ein 66 Jahre alter Privatier aus dem Fenster seiner
im 2 . Stock eines Anwesens des Bahnhofstadtteils gelegenen Wohnung
auf dem Gehweg herab und war sofort tot . Der Verunglückte
war schon längere Zeit an Herzverkalknng erkrankt und erlitt wahr¬
scheinlich als er am offenen Fenster stand, einen Herzschlag nnd
ist hierbei über die niedere Fensterbank gestürzt, da die vorhandenen
Verletzungen durch den St urz nicht die Todesursache bilden können.
Iwür. Mitteilungen aus »er Kurlsrußer Stadtrats -Sißuuz

vo« 28 . Mai 1887 .
Zur Erhaltung des architektonischen Gesamtbildes einzelner

Platze im Stadtgebiet wird bei Großh . Bezirksamt die Erlassung
einer ortspolizeilichen Vorschrift beantragt , wonach bei Aende-
rung bestehender Gebäude und bei Errichtung von Neubauten
am Schloß- , Markt-, Rondell- und Friedrichsplatz daraus Rück¬
sicht zu nehmen ist, daß das einheitliche Straßenbild und der
historische Charakter sowohl hinsichtlich des hergebrachten Stils ,wie der gesamten äußeren Gestaltung und Wirkung erhalten
bleibt . Auch soll die Zustimmung des Stadtrats zu jedem Bau¬
projekt verlangt werden .

Ucker Hie Frage der Verwendung des Mülls zur Auffüllung städt.
Geländes , das nicht zu Bauzwecken bestimmt fit, soll der Ortsgesrmd -
heitsvat gehört werden. Es muß nämlich dft Müllaufhäufung beim öst¬
lichen Gaswerk mrshöven , weil die künftige Bahnlinie den jetzigen Müll¬
hügel durchschneidet und mit dem Rest des Hügels der künftige Meßplatz
rmsgefüllt werden soll. Vom nächsten Jahre ab soll daher der Müll
verwandt werden, um die Mmiederung östlich und westlich der Militär -
schwimmschulanstaltaufzufüllen . In Verbindung damit soll die von der
Staatsbehörde verlangte Mbkorrektton projektiert und ausgeführt
werden.

Die städt. Wiesen südlich des Rangierbahnhofes sollen zur Eisge¬
winnung und zum Schlittschuhlauf eingerichtet werden. Zu den dort
erforderlichen Dämmen wird u . a . auch der im östlichen Stadtgebiet sich
künftig ergebende Müll verwendet werden. Wegen Benützung von Wb -
wasser zur Bewässerung jener Flächen wird Arrtvag beim Bezirksamt
gestellt.

Bei der Bearbeitung des Straßenbahnprojekts für die
Sudstadt hat sich die Frage erhoben , ob beide Gleise in die Mitte
der Straße gelegt werden sollen unter Verbreiterung des Fahr¬
dammes von 7 auf 13 Meter , oder ob unter Belastung der
vorhandenen Fahrdammbreite das eine Meis auf den östlichen
Promenadenweg gelegt werden soll . Der Stadtrat entschließt
sich für die erstere , obwohl teurere Ausführung , weil die Tren¬
nung des Straßenbahnverkehrs von dem Fußgängerweg und
den Spielplätzen der Kinder erwünscht erscheint und jene Lösung
auch einem gesteigerten Verkehr aus absehbare Zeit Genüge zu
leisten im Stande ist.

Das städt. Tiefbaumnt teilt mit , daß das städt. Rheiubad in Maxau
im freien Strome zur Benützung aufgestellt ist.

Beim Bürgevausschuß wird bft Zustimmung dazu beantragt , daß
über den Ersatz von Straßenherstellnngs - und Unterhaltungskosten bezw.
von Kanalkostsn der Hardtstroße (Strecke von der Moltkestvahe bis zur
nördlichen Grenze der Kaserne des Telegraphen-Bataillons ) sowie der
Bvauerstraße (Strecke zwischen Roon- und Kläuprechtstrahe) Ortsstatute
nach den bekannt gemachten Entwürfen erlassen werden.

Beim Büvgevaiusschuß soll die Zustimmung dazu beantragt werden ,
daß der zur Entwässerung des Stadtteils Rüppurr erforderliche Kanal ,
soweit er in die künftige neue Bahnlinie zu liegen kommt , alsbald hevge -
stellt und der erforderlich« .Kostenaufwand (etwa 20 000 M) aus An¬
lehensmitteln bestritten werde.

Zur Gewinnung weiterer Unterrichtsränme für die Volksschule im
Stadtteil Rüppurr sollen in der früheren , unmittelbar beim Schulhtrus
gekegenen Lehrerwohnung, Langestraße Nr, 63, durch Entfernen von
Zwischenwändenim ersten und zweiten Stock zwei weitere Lchvsäle her¬
gerichtet werden . Hiefür und zum Zwecke der Einrichtung anderer

j Räume in diesem Haufe für dft SchuldienerwohmMg und für bas' Lehrerzimmer werden 600 'M bewilligt.

kämpsung schon einBedeutendesvorwärts geschritten in >den meisten u . be¬
sonders in den Lamdorten lägen die Verhältnisse jedoch gerade in dieser
Hinsicht noch sehr im argen und dott müsse die Organisation kräftig ein -
greifen . Was die großen 'Städte könnten , 'das dürft man , wenn auch
vielleicht in geringerem Maßstabe, auch 'von den kleineren erwarten .
Mit Gewißheit sei anzunehmen, daß die Lcmdesversicherungs-
Anstalten , Krankenkassen usw. Beiträge nicht versagen würden .
Als weitere, ja vielleicht als Hauptquelle aber müsse man
neben Staat und Gemeinde die öffentliche Wohltätigkeit
ansehen . So lange noch für Landstreicher usw . gesammelt werde , so
lange noch Geld in Hülle und Fülle für Zigarren , Bier und Luxus¬
artikel vorhanden sei , so lange dürfe man die Hoffnung nicht auf¬
geben, daß auch für die Gesundheit der Erwachsenen und Kinder die
öffentliche Wohltätigkeit nicht versagen werde. Vielleicht könne in
Mittelbaden und im Unterlande anläßlich des Sommertages , der die
Kinder ja im schönsten Lichte zeige, die Bitte um eine Spende beson¬
ders weiche Herzen finden. Wie sehr die Kindersterblichkeit von den
sozialen Verhältnissen der Eltern abhängig sei, sehe man am besten
daraus , daß z . B . in Karlsruhe im Jahr 1905 in den ärmeren Vierteln ,der Ost - und Südstadt , 28 bezw . 21, in der wohlhabenderen Weststadt
nur etwa 6—7 Prozent Kinder dem Tode zum Opfer fielen . Soziale
Fürsorge könne und werde daher von weitgehendster Bedeutung sein.

Und soziale Fürsorge sei ja die erste Bestrebung des Badische»
Frauenverrins , der sich ein hohes Verdienst erwerben werde , wenn er
in weitgehendem Maße auch die Bekämpfung der Tuberkulose und in
erster Linie der Kindersterblichkeit in die Hand nehmen wolle. „Jene
Fürsorge , die ihre Wurzel hat in der allgemeinen christlichen Nächsten¬
liebe, jene Fürsorge , für die ich als Motto die Worte bezeichnen
möchte , die der größte Kinder- und Menschenfreund aller Zeiten aus¬
sprach : „Lasset die Kindlein zu mir kommen .

"
Dem Redner wurde lebhafter Beifall gespendet. Nachdem sodann

Herr Oberbürgermeister Stritt von Bruchsal in einigen Worten
daran erinnert hatte , daß auch die Stadt Bruchsal schon größere
Fortschritte in des Vorredners Sinne gemacht , insbesondere ebenfalls
bereits die sogen . Stillprämien eingeführt habe, richtete General¬
sekretär Geh. Rat Müller an die Versammelten die Bitte , das heute
Gehörte hinauszutragen in die Gemeinden und mit allen Kräften
für das von dem Vortragenden angeregte Werk tätig zu sein.

Hierauf empfing Ihre Kgl . Hoheit die Großherzogin in der Vor¬
halle der Orangerie die Borstandsdamen der einzelnen Vereinsgruppen ,für deren jede die hohe Frau einige herzliche huldvolle Worte hatte .
Später wurden im Hauptraum den Gästen ein Tee und ver¬
schiedene aus der Haushaltungs - und Kochschule des Bad . Frauen¬vereins stammende Erfrischungen gereicht . Ihre Kgl. Hoheit die Groß¬
herzogin, wie die übrigen fürstlichen Damen verweilten auch hier
längere Zeit und verließen erst spät nach fteundlichem Abschiede die
festlich geschmückten Räume.



Veite 4 .
Die 8ro «leichnamsproKefiio » i« Karlsruhe.X. Karlsruhe » 31. Mai. Die Fronleichnamsprozession wurdegestern, von dem schönsten Frühlingswetter begünstigt, in der üblichenfeierlichen Weise abgehalten.

Glockengeläute, Choralmusik vom Turme der Stephanskirche und
Geschützsalben leiteten die Fronleichnamsfeier em. Nach Schluß der
Hochämter in den Pfarr - und Kuratiekirchen begaben sich die verschie¬denen Pfarreien in geschloffenem Zuge auf den Kirchenplatz St .Stephan zur Prozeffions -Ausstellung, die gegen '/-9 Uhr beendet war .Sobald das Allerheiligste, getragen vom Stadtdekan , Geistl. Rat Knor¬
zer. am Porticus sichtbar wurde, läuteten sämtliche Glocken, die Mnfik-kapellen spielten und langsam letzte sich der Zug in Bewegung. Er¬öffnet wurde die Prozeffion von den Schülern der hiesigen Volksschulen ,weißgekleideten und Blumen streuenden Mädchen. Diesen schloffen
sich an die Frauenarbeits - und Luisenschule, die höhere Mädchenschuleund das Mädchengymnafium. die verschiedenen Jungfrauenvereine und
Kongregationen mit den Statuen ihrer Schutzheiligen. Weiter warenim Zuge zu sehen, die Mittelschulen und die Jugendbereine mit derBüste des sei. Bernhard , Markgrafen von Baden , die Ordens¬
schwestern und die Schwestern vom Roten Kreuz . Vor den Klerikern
marschierte, geführt von DivifionSpfarrer Sander , das Militär , nachamtlicher Schätzung gegen 600 Mann , dann folgten u. a . die kathol.Akademiker , die Studentenkorporationen „Normania " und „Lätitia "
und die Kirchenchöre der Stephans - und Liebfrauenkirche. Unmittel ,bar dem Allerheiligsten voran , schritten gegen 50 Chorknaben mit
Fahnen , Fackeln und Kerzen, hinter diesen wurde das Sanctiffimumunter kostbarem Baldachin getragen , umgeben von der Gesamtgeistlich¬keit in feierlichem Ornat und gefolgt von dem Kollegium des kathol.Oberstiftungsrats , dem Stifungsrat von den höheren Staatsbeam¬ten u. v. m.

Die Prozeffion paffierte dieselben Straßen und Plätze wie im
letzten Jahre . Viele Häuser trugen sinnvolle, mitunter kostbare Deko¬rationen , auch die vier Altäre , an denen das feierliche Evangelium ge¬sungen wurde, waren von kundiger Hand überaus prachtvoll geschmückt.Ein besonders feierliches Gepräge nahm die Feier am Altar des
Fürstenbergischen Palais an . Dort bildeten die Truppen Spalier , die
Kirchenchöre trugen mit größter Präzision das erhebende „Verbum
superbum “ vor. Nach dem sakramentalen Segen spielte die Artillerie¬
musik unter der anerkennungswürdigen verdienten Leitung HerrnLirses das Le Deum , die Kirchenglocken stimmten ein und in feier¬licher Weise wurde das Allerheiligste in die reich dekorierte Stephans¬kirche zurückgetragen, woselbst die Feier mit der Segenserteilungihren Abschluß fand . — Die Beteiligung an der Prozeffion (von der
von Emil Bichler, Leopoldstraße 17, verfertigte Bilder in unserm Expe¬ditionsschaufenster ausgestellt sind ) , wird auf nahezu 15 000 Personengeschätzt.

Aus den Nachbarländern.
$ Landau , 30 . Mai . Heute vormittag stürzte der Vize»

Wachtmeister Winter vom 6. Bayer . Feldartillerie -Regiment,5. Batterie , infolge Scheuwerdens des Pferdes und trug schwere
Verletzungen davon. Dem Verunglückten wurde durch ein zu¬fälliger Weise in Landau anwesendes Mitglied der Karlsruher
freiwilligen Sanitätskolonne die erste Hilfe geleistet.

llcl Kaiserslautern , 30. Mai . (Tel .) Infolge Genussesverdorbene» Fleisches erkrankte eine ganze Familie in Grün¬
stadt. Sämtliche Erkrankte schweben in Lebensgefahr.* Stuttgart , 30. Mai . Weitaus der beste „Karnevals -Witz", dendie sogen . „Möbelwagengesellschaft" produziert hat , wird erst setzt be¬kannt. Ein Kassenmitglied des genannten Vereins hat nämlich 6000Mark für verkaufte Eintrittskarten usw. unterschlagen und sitzt jetzthinter Schloß und Riegel. Eine größere Anzahl Elemente dieser Ge¬
sellschaft, man spricht von mehr als 30, sind bereits aus dieser Gesell¬
schaft ausgetreten . Bekanntlich wurde der Karnevalsumzug schon im
vorigen Jahre und ebenso auch heuer von verschiedenen unlauterenElementen , die übrigens keine Bewohner Stuttgarts waren , zu mehroder minder großem Unfug mißbraucht , worüber sich zahlreiche Ein¬
wohner und durchaus nicht lauter evangelische , öffentlich beschwerthaben. Die Stuttgarter Bevölkerung eignet sich — das haben die
karnevalistischen Veranstaltungen in diesem Jahr deutlich genug ge¬zeigt — nicht zu karnevalistischem Treiben . Die protestantische Er¬
ziehung allein schon macht Ernst . Der Stuttgarter ist in karnevalisti¬
schen Dingen entweder langweilig oder, in gewissen Schichten , wird
er roh und taktlos . Vielleicht bietet dieses Vorkommnis, dem übrigens
schon voriges Jahr ein kleines Vorspiel voraufgegangen sein soll,den Anlaß , daß die „Möbelwagengesellschaft" nicht mehr auftaucht .T . Basel, 30 . Mai . Von einem Agenten in Kunstgegen¬
ständen und Antiquitäten , dem 50 Jahre alten , vorübergehend
hier wohnhaften Peter Hamma aus Riedlingen (Württemberg )wurde heute mittag auf den Advokaten Dr . Alfred Wieland ein
Revolverattentat verübt. Dr . Wieland wurde durch einen Schutzim Nacken ziemlrch schwer verletzt , der zweite Schuß ist sehl¬
gegangen. Veranlagung zu dem Attentat ist der Umstand, daßDr . Wieland in einem gestrigen Beleidigungsprozeß , den ein
hiesiger Zahnarzt gegen den Attentäter angestrengt hatte , sein
Prozeßgegner war und daß Hamma statt eine Entschädigung zu

Vermischtes.
= 3 ZSerkl » , 30. Mai . In der gestrigen Vormittags¬

ziehung der Preußischen Klassenlotterie sielen 10,000 Mk.
auf Nr. 93430 149192 , 5000 Mk . auf Nr. 18624 78506 216990
235024 .

Bei der nachmittags fortgesetzten Ziehung fielen 15,000 Mk.
ans Nr. 273412 . 10,0 0 0 Mk . auf Nr. 52049, 5 0 0 0 Mk. auf Nr.
54069 93259 212168 .

— Lübeck, 30. Mai . (Tel .) Das Dorf Sahrersdorf auf der Insel
Fehmarn steht in Flammen . Das Feuer brach in der Mühle aus .
Der Mühlenbesttzer Koll wird vermißt und ist wahrscheinlich im Feuer
«mgekommen .

--- M .-Gladbach , 30. Mai . In einer Kiesgrube bei Helena-
brnnn wurde der Ä >h« des Besitzers Mühlenbruch und ein
Knecht verschüttet . Beide find tot . (Frkf . Z .)

hd Frankfurt a . M . , 30. Mai . (Tel .) Hier starb der älteste Tele-
graphenbeamte des Deutschen Reiches, Herr George Mangin » im 90.
Lebensjahre. Er stammt iwch aus der Zeit der optischen Telegraphie
und war einer der ersten, welche Anfang der 50er Jahre die neuen
elektrischen Telegraphenstationen einrichtete.

fick Franffurt , 30 . Mai . (Tel . ) Das 34 Jahre alte Dienstmäd¬
chen Maria Dielmann aus Lohrheim bei Limburg har in einer Man¬
sarde in der Bülowstraße ihr ne« geborenes Kind erwürgt . — Ein
8 Jahre alter Knabe, der am Main spielte, stürzte ins Waffer und
ertrank . — In dem benachbarten Rödelheim vergifteten sich die 71-
jährige Witwe Therese Nicke und ihre 38 Jahre alte Tochter mit Mor¬
phium. Sie wurden ins Bockenheimer Elisabethen-Krankenhaus ge¬
bracht. Die Mutter kann vielleicht noch gerettet werden. Frau Nicke ,
die aus Stettin stammt, wo ihr Mann ein Schiffahrtsgeschäst und
eine Villa besaß , hinterließ einen Brief , in dem es heißt, daß sie
aus Nahrungssorgen und infolge der Ablehnung durch ihre Söhne
(die in Berlin wohnen) in den Tod gehen würden . In dem Schreiben
gaben die Söhne ihrer Mutter den Rat , sie solle etwas zu verdiene»
suchen. — Eine 22jährige Schneiderin versuchte sich heute früh mit
Lysol zu vergiften. Der Zustand des Mädchens, das die Tat aus
Liebeskummer begangen haben will, ist bedenklich.

-- - Hffeulach , 80 . Mai. Der Schuhmacher Anton
Sänger , der am Montag in Altheim, Kreis Dieburg , wegenVerdachts , den Bombenanschlag auf das hiesige Stadthaus
am 13. Mai verübt zu haben, »erhastet wurde, leugnet die Tat

_ K adifche Mreffe ._
bekommen , wie er gehofft hatte , zu einer Geldbuße von 30
Franken verurteilt wurde.

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Schwerin , 31 . Mai . Der GroßHerzog und der in

seiner Begleitung reisende Erdgroßhrrzog von MecklenburgStrelitz
ist mit dem Dampfer „Eleonore Wörmann " gestern in Viktoria
(Kamerun ) gelandet. Der Großherzog hat sich von dort nach
Buöa , dem Sitz des kaiserlichen Gouvernement» , begeben , um
dort bis zum 2. Juni sich aufzuhalten. Von Busa wird der
Großherzog nach Dual « Weiterreisen und daselbst beim Bezirks¬
hauptmann v . Brauchitsch für einige Tage Wohnung nehmen .
Das Befinden de- Großherzogs ist ausgezeichnet . Die Landung
in Kamerun erfolgte bei schönstem Wetter.

hd Nürnberg, 31 . Mai . Wie der „Fränk . Kur ." meldet, ist der
Zentrumsabgeordnete Dr . Heim, der in oberfräntischen Versamm-
lungen für die Kandidatur Modschiedler sprechen sollte , mit dem
Automobil verunglückt. Er erlitt bedeutende Quetschungen und mußte
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

hd Kopenhagen, 30. Mai . Der Besuch des deutschen
Kaiserpaares wird hier für das erste Drittel des Juli er¬
wartet . (L . -A.)

— Belgrad , 30. Mai . Ans UeSkneb werden große Un¬
ruhen gemeldet . Die Soldaten meutern und fordem ihre Ent¬
lassung. Der Wali wird in einem Hause gefangen gehalten.
Die Konsuln von Oesterreich -Ungarn und Rußland dürfen ihre
Konsulate nicht verlassen . Man befürchtet Metzeleien .

— Mailand , 29 . Mai . In Chiuforte bei Udine wurde ein
österreichischer Marineleutnant verhaftet , weil er angeblich zwei
im Bau befindliche Forts photographierte .

hd Paris , 31 . Mai . Einem unkontrollierbarem Gerücht
der „Liberte " zufolge steht eine Begegnung des Präsidenten Fal -
lieres mit dem Zaren in Kopenhagen bevor.

— Paris , 30 . Mai . Die Depntiertenkammer nahm einen
Antrag an , wonach die Ehe zwischen Schwager und Schwägerin
gestattet wird, sowie einen Antrag , wonach die Frist von 10
Monaten , nach welcher eine geschiedene Frau sich wieder ver¬
heiraten kann, abgeändert wird.

— London» 29 . Mai. Die Königin ist mit der Prinzessin
Viktoria heute von ihrer Reise nach dem Kontinent hier wieder
ringetroffe» . Sie wurde am Bahnhofe von dem Könige , dem
Prinzen und der Prinzessin von Wales und anderen Mitgliedern
der königlichen Familie empfangen .

hd London , 31 . Mai . AuS Oxford wird hierher ein ziemlich ernsterStudenten -Krawall gemeldet: Die jüngeren Musensöhne waren über
einen Erfolg der Kollegien von Christ, Courch und Mertorr im Ruder¬
sport so ergrimmt , daß sie beschlossen die zu beiden Kollegien gehörigeTribüne nicderzubrennen. Infolgedessen machten sie zu Hunderten
einen Angriff auf dieselbe und überwältigten nach langem Kampf Polizei
und Feuerwehr, welche die Tribüne zu schützen suchte. Die Studenten
steckten das Zelt des Sekretärs in Brand und zertrümmerten und ver¬
brannten viele Stühle , Bänke und andere Gegenstände. ( L . -A . )

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 30 . Mai . Die französische Kolonie bespricht

sehr günstig die versöhnliche Haltung des Snltans , der wieder¬
holt sein Bedauern über die Ermordung Dr . Mauchamps aus -
gsprochen und sich bereit erklärt hat , alle Fordernngen , die
Frankreich gestellt hat, zu erfüllen.

= Tanger , 30 . Mai . Die scherifischen Regierungsbeamten
Elmokri und Benghanrm begaben sich gestern abend in die fran¬
zösische Gesandtschaft , um sich mit Regnault über die franzö¬
sischen Forderungen zu besprechen . Es wurde volle Einigung
bezüglich der Frage der Polizei im algerisch - mauretanischen
Grenzgebiete erzielt . . Auch hinsichtlich der Angriffe auf Fran¬
zosen zeigten die scherifischen Beamten Entgegenkommen. Die¬
selben besprachen dann mit den Beamten der französischen Ge¬
sandtschaft und Dragomanate noch einige andere Fragen .

AuS Ostasien.
— Peking, 30 . Mai . Ein kaiserliches Reskript genehmigte die An¬

träge des Bizekönigs der Mandschurei betr . die Reorganisation dev
Provinz .

----- Peking, 30 . Mai . Tsenchuusuan wurde zum General -
gonvcrnenr von Liangkuang ernannt , um die Rebellion in Kuang-
tnng zu unterdrücken, wie er dies früher in Kuangsi getan hat .

Nach der letzten Nachricht aus Pakhoi sind die Gebäude der
deutschen und britischen Mission in Lieu -Tschan zerstört worden.
Herr Zeusen , Fräulein Wendt, Herr und Frau Stephan Wicks
befanden sich in Sicherheit im Präfekturgcbäudc .

hartnäckig. Dagegen hat er eingeräumt , etwa sechs Wochen
vor diesem Anschlag im vierten Polizeibezirk eine sogenannte
Schreckbombe gelegt zu haben. .— Mainz , 30. Mai . Erschossen hat sich heule vormittag am Fort
Philipp der auf Posten stehende Soldat Schreiber von der 7. Kompagnie
des 117. Infanterie -Regiments .

hd Kreuznach , 30 . Mai . Bei einem Ausflüge rannte ein 18 Jahrealter Radfahrer auf der Landstraße mit seinem Rade gegen eine Tele¬
graphenstange und zog sich derarttge Verletzungen zu, daß der Tod soforteintrat .

hd München, 30 . Juni . ( Tel . ) Infolge Streitigkeiten zwischen
Wafferbauarbeitern versetzte der Arbeiter Johann Peter dem Bau -
aufsehrr Wolfratshausen einen schweren Hieb mit seiner Schaufel
über den Kopf . Der Aufseher zog' seinen Revolver und schoß den An¬
greifer nieder. Dieser wurde lebensgefährlich verletzt ins Kranken¬
haus gebracht.

— München, 30. Mai . Die Polizei fand bei einem Wirte in der
Volkartstratze einen Rucksack , den ein Bauarbeiter zurückgelassen hatte .
In dem Rucksack befanden sich die Milz » die Leber und die Gedärme,die bei der Leiche des vor etwa einem halben Jarhe in Großhadern er¬
mordeten Schulkindes Schmelz fehlten . ( Frkf. Ztg . )

— Augsburg, 30. Mai . Beim Ausweichen vor einem Fuhrwerk
geriet gestern nachmittag ein Automobil der Höchster Farbwerke in
Gersthofen mit 4 Kindern als Insassen in den Straßengraben und
stürzte um. Ein Kind mußte schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht
werden. Der Chauffeur erlitt Verletzungen am Unterleib . Die übrigenKinder kamen lt . „ Frkf. Ztg .

" mit leichten Verletzungen davon.t«i ?karis . 30 . Mai . Das A n t o m o b i l dcs Ministerprä¬
sidenten C l « m e n c e a n stieß gestern auf der Rückfahrt von
Versailles mit einer Droschke zusammen . Das Automobil
wurde leicht beschädigt , die Insassen kamen mit dem Schrecken davon .= Aaris , 29 . Mai . (Tel.) Sieben der anarchistische »
Partei angehörende Falschmünzer wurde» hier in der Wohnungeines gewissen Math« , Redakteurs des Anarchistenblattes „Le Li-
beratenr "

, verhaftet . Eine Kiste mit Falschmünzerwerkzengen nnd
500 falscheil 2-FrcS.-Stücke» wurden beschlagnahmt.= London , 30 . Mai . (Tel . ) Ein Militärlustballon , der
am Dienstag in Gegenwart des Königs und des japanischen
Prinzen Fnschima aufgestiegen war , ist von Fischerbooten iw
Kanal aufgefnnden worden. Die Offiziere wurden *on der
Küstenwacht gerettet.

Mittagblatt . Freitag de« 31. Mar 1907. Air . Ü4fr .
hd Hongkong, 30 . Mai . Die letzten Meldungen der

Blätter stimmen darin überein, daß die Lage in Südchina eine
Wendung zum Schlimmeren genommen hat . Französische
Kriegsschiffe eilen nach Swatow , Amoy, Pakhoi und Lienchau .
In Swatow sind Tausend Flüchtlinge vom Flachlands ange-
komnien , welche berichten , daß die Aufftändigen die schutzlose Be.
völkernng auf das grausamste plündern und martern . Die Ans.
ständigen beabfichtigen , wie die Flüchtlinge melden, Chinghai
und Swatow mit Gewalt einzunehmen. Selbst Canto« wird
mit einem Angriff bedroht. ^ » — -

= Hongkong , 30 . Mai . Die Provinztrnppen haben ven
Anfftändischen em Gefecht geliefert, ihren Führer gefangen, ihre
Fahnen und Munition erobert. Weitere 2000 Man » find nach
Tschautschau abgegangen. Ein Kanonenboot mit dem 15. Regi¬
ment verließ Hongkong, um nach Swatau zu gehen.

hd Shanghai , 30 . Mai . Die „Morning Post" meldet Von
hier, daß man eine große Verschwörung in Söul , der Haupt -
stadt von Korea, entdeckt habe . Diese bezwecke , das gegenwär-
tige Ministerium zu stürzen und ein neues Regime zu errichten.
Der frühere Ministerpräsident und der frühere 5kriegsminister
sollen die Anstifter des Komplotts sein . Dre Bewegung scheint
sich in erster Linie gegen die japanische Herrschaft in Korea ge¬
richtet zu haben. , ~

Sur Reform * u . Nevolritionsbewegliiig in Rntzlan - .— Lublin , 30 . Mai . Heute gab ein Mann in der Nähe
der Kirche zwei Revolverschüffe auf den katholischen Bischof ab.
Als diese ihr Ziel verfehlten , griff er den Bischof mit dem Dolch«
an und verwundete ihn an der Hand . Der Täter wurde fest¬
genommen .

--- Lodz , 30 . Mai . Hier erneuerten sich gestern abend
die Schießereien auf den Straßen , wobei drei Arbeiter erfchoffen
und einer verletzt wurde.

Wafferstanb d-S Rhein«.
Konstanz . Hafenvegel. 29. Mai . 4,36 »> (28. Mai. 4,88 na).
Schullerinttk, 31 . Mai. Morgens 6 Uhr 3.55 m.
- «hl. 31 . Mai Morgens 6 Uhr 3 .74 m .
Mara « . 31 . Mai . Morgens 6 Uhr 5,26 m. g,st . 0,19 « .
Mannheim . 31 . Mai . Morgens 7 Uhr 4,83 »>.

Vergilüstttttgs - llttd Wereins-Anzeiger .
^

( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.^ '
Freitag den 31. Mai :

Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. HandlungSgeh. - Berband . 0 Uhr Stammtisch Moningcr .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Versammlung im Tanrchäuser.
Futzballverein. 9 Uhr Zusammenkunft auf dem Sportplatz .
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A. B . Printz , Herrenftt .
Karlsr . Tourenklnb. SV3 Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Artilleriekapelle 50.
Stenographenverein Stolze - Schrey . 8y2 Uhr Bereinsabenb t . gold. Adler.
Turngeineindc. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .

Turngescllfchaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. im Realgymnasium.
Alles mit Gas . Kochen, Braten , Backen, Plätten

und Bügeln mit ein und demselben Kocher . Diese interessante
Verbesserung der Gaskochapparate ist das Verdienst der Firma
Oscar Winter in Hannover , die durch eine patentierte Erfin -
düng, dem sogenannten Universalbrenner , mit jedem ihrer be¬
kannten Germania - oder Meteor -Gaskocher das Kochen, Braten ,
Backen, Plätten und Bügeln ermöglicht.

Da die Anschaffungskosten eines Universal -Gasapparates
in Anbetracht seiner Vielseitigkeit außerordentlich gering find,
empfehlen wir daher , die interessanten Hinweise in den Original¬
verkaufslisten der Firma Oscar Winter , Hannover, näher z-u
beachten. Dieselben sind durch die hiesige Verkaufsstelle Äsilkssb
Schwarz. Waldstr. 50 und Kaiserstr. 150 zn beziehe«. 8244

— sagt der Arzt — 1970a
WClCaUl enthält alle Nährwerte , die der Mensch braucht .

Ich möchte nicht im Schlaraffenland sein,

!
denn wie gut die Leute es dort haben möge » — was fangen
sie denn an , wenn sie erkältet sind ? FayS ächte Sodenrr Mineral»
Pastillen haben sie dort doch nicht und ich kann mir nicht denken ,wie man Erkältungen der Luftwege, Äffektionen der Racheuschleim¬
häute , Heiserkeit und Husten bequem und schnell los werden will,wenn man keine FayS ächte Sodenrr hat. — Dieselbe» kosten nur- ' — ■ 85 Psg. per Schachtel und sind überall zu haben. 3701«

Der heutigen Nummer der Postauflage ist ein Prospekt betr .
„Zeit im Bild" beigelegt, worauf auch an dieser Stelle hingewiesenwird . 4691«

Vom Wetter.
# Vom Oberlande , 30. Mai . Wie der „Seebote " erfährt ,beträgt der Schaden, den der Hagel am letzten Sonntag in

Nessclwangcn , Bonudorf und Owingen anrichtete, ca . 30 000 'Jt .©» Füdenlcheid . 30 . Mai . In vergangener Nacht hat «S im
Sauerlande stark gefroren . In den Flußtälern hatten die
Gewässer eine dünne Eisdecke . Der Frost hat an den Saaten
und in den Gärten großen Schaden angerichtet. (Frkf. Ztg .)— Houston (Texas) , 30 . Mai . (Tel . ) Mit Wolkenbrüchen
verbundene Stürme haben das Land meilenweit unter Waffer
gesetzt . Der Eisenbahnverkehr stockt . Biese Häuser sind zerstörtund fortgeschwemmt worden.

Aus dem gewerbliche« Lebe« .
hd Kasse «. d . S . , 30 Mai . (Tel.) Der Arbeitgeber - Ver¬band für das Baugewerbe beschloß unter Festsetzung einer

hohen Konventionalstrafe für znwiderhalldelnde Mitglieder, alleMaurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter , die über de»2. Juni hinaus streiken , auf ein voller Jahr von der
Beschäftigung auf den Bauten in Halle und Umgebung auS -
zuschließen und die den Arbeitern gebotene Zulage von zweiPfennig pro Stunde zurückzuziehen .

Gerichtszeitung.
* Areska« . 30. Mai. (Tel.) Nach mehrtägigen Verhanblungen vor der zweiten Strafkammer wurde gesternnachmittaxdas Urteil gegen die 79jährige Oberlehrerswitwe RosaliUlbrich gesprochen , die eine große Zahl von Personen u»

insgesamt 640,000 Mark betrogen und dadurch vielExistenzen vernichtet hat. Die Angeklagte erhielt wegen fort¬gesetzten vollendeten und versuchten Betrugs in Verbindung mi.
Urkundenfälschung acht Jahre Zuchthaus und zehnJahre Ehrverlust ; sechs Monate Untersuchungshaft werden ihiangerechnet.

Ihr 37jähriger Sohn Georg Ulbrich erhielt wegen fort¬gesetzter Untreue zwei Jahre Gefängnis ; sechs Monate Ulster-
suchuiigshaft sind ihm ebenfalls angerechnet worden .

Wege» zweier schwerer Urkundenfälschungen hat sich FrauUlbrich noch vor dem Schwurgericht zu verantworten.
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MNmiger Uerein.
Freitag den 31. ds. Mts., abends % 9 Uhr ,

tm Wintergarten des „Ttmnhärrfer " :

Versammlung .
Vortrag des Herrn Parteisekretärs Dr. M. C. Gerard über:

»»Dir letzte Miebstagslellion".
Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie alle Freunde der

freisinnigen Bestrebungen mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
höflichst ein . 8521 .2.2

Der Vorstand.

Zahn -Atelier Gustav Rapp,
Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
— bisher Assistent bei Herrn Häusler . —

Sprechstunden 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr.
= ==== Massige Preise . - ■ 4921*

Karlsruher ZimmertOren
ln allen Grössen and Formen , halbrein und astrein .

1♦♦

Tcnstcr m Beschlag.
Amerikan . Schiebefenster , Patent - Doppelfiiigel -

Fenster , Haustüren, Glasabscblttsse etc.

Billing & Zoller
Aktien- Gesellschaft für San- und Kunsttischlers!

Karlsruhe i . B .18.4 5910

8331.7.3Ladestation
für transportable Gleichstrom -

üccumiilatopen
im Friedriehsbad , Kaiserstrasse 136 .

Sorgfältige und billige Bedienung .

Reichhaltige Auswahl.
Bewährte Qualitäten .

Für 90 Hark
ein erstklassiges Fahrrad

zu liefern , ist Schwindel . Anpreisungendieser Art sind unlauterer
Wettbewerb. Ein erstklassiges Fahrrad ist teuerer, aber es

ist im Gebrauch das Billigste !

Wanderer -'
Opel-
Neckarsuimerj sw erstklassig.
Neue Modelle 1907sind eingetroffen

und zur Besichtigung ausgestellt.
Kataloge gratis .

Petrr Eberbardt ,
j Amalienstrasse 18. 7137 .6.5 Telephon 1304 .

Grosse Reparaturwerkstätte .
- Alle Reparaturen prompt und billig . -

Reeses Eispulver
liefert in ca. 15 Minuten ein hochfeines 6896 .12,4

Zu haben in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.
Beese -Gesellschaft , m . b . H . , Hameln .

Engros -Lager bei :
JL. Hellinger , Karlsruhe , Göthestrasse 33 .

KWsttsihmedttLkrWtrei!
Fr . Einig , I. BocksM , Bahnhofstr . 12.
aaftrtigaaa alet Nnpferschmirdearbriten, verzinne « von Koch¬

geschirre« «Itt Art für Hotels «. private. Reell« Bedienung.

Idoon , er -iindnng . n .pnionie - I Ein neuer, weißer Kinderwagen
kauf «. Chiffre K. B. 77 Hniolf I ist billig »u verkaufen . 830138
~ iFramklsrt BL ‘w’a.u- 1 Herrenstratze 22, 3. St. Ünks.

Schluss der Saison .
Von heute ab verkaufe ich die noch reichen Bestände fein garnierter

Damenhiite , worunter noch viele hochelegante Modelle , mit

20 bis 30 °\o Jtübatt.
Eine grosse Partie garnierter Matelot - , Marquis - , Bretonne - und

Kinderhüte , eingeteilt in 3 Serien

Serie 1 im Preise bis M. 4 .50 , zum Aussucheu ä M . ! • —

7)

11

' 1 11

11 11

11 1» 1 »>

7 *»0
ii ii * n

»»

ii

ä M. 1 . 50

ä M. S —

L . Ph.
Kaiserstrasse 205. 84BÄ2

Motorräder
Fahrräder

„Phänomen",
„Goricke Westfalen" u „Sport"

empfiehlt billigst
H .Butsch, |IKiii

Adlerstraße 8.
Benzin ., Oel - «nd elektrische

Ladestation . 7928 .10.6
Reparaturen , Vernickelung ,

Emaillierung , sowie sämtl . Er¬
satz. u . Zubehörteile allerbilligst .
Lanfdecke« von Mk. 3.S» an.

f Wurfiärfe f
♦ für Kinder von Mk. 0.7» an A

„ Erwachsene v. , 1.65 „ 4
8539 empfiehlt 7.2 f
B . Klotter, Sattlerei , ch

Kronenftratze 25. >
Mitglied des Rabattsparvereins. ♦

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«- Franenkleider , Stiefel , Uhren»
Militär » Uniformen, gebrauchte
Betten, ganze HanShaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon.
kurrenz. Gest . Offert, erbittet
>6994 «JT . JLb « >VJT ,
L«lepho «201S. Markgrafenstr . 22.

Fahrrad
ist für 2» Mk. z« verkanfen. 5.2
8495 Markgrafenstr . 22, Ecke.

ist der schönste schwarze Seidenstoff M M
ist der eleganteste schwarze Seidenstoff W W
ist der solideste schwarze Seidenstoff X i
ist der preiswerteste schwarze Seidenstoff “ w

den die Seidenfabrikation heute bringt , wofür volle weitgehendste Garantie übernommen wird

2 Den Alleinverkauf für Karlsruhe und ümgebnng hat die besteingefükrte Firma 10.9

Raiserstrasse 149 Carl Stichle
(Inh , A. Schuhmacher .)

Kaiserstrasse 199

Koch -Kurs
mit

Wecks Frischhaltungs -Apparaten

[ Suppe

findet vielen "Wünschen entsprechend anch ip diesem
Jahre und zwar am 4. b. 5. Juni, nachmittags 8—6 Uhr,
im Saale des „Palmengarten “ , Herrenstrasse 34a , statt .

Wir bitten die geehrten Damen , welche sich für
den Vortrag interessieren, Eintrittskarten spätestens bis
1 . Juni bei uns unentgeltlich in Empfang zu
nehmen. 8460.8,8

ßammer & ftelbling
Kaiserstrasse 155 .

trhrr 9frf werden geschmackvoll , rasch und billig anaefertigt in der
^ raattrokttt ^tz » fCUl-l -iXli Bnchdrnckerei der „Bad . Preffe " , Ecke Zirkel n . Lammstr.

Sonder - Verkauf
tn

Möbel iil Betten
mit AM

" enormer Preisermäßigung
" WF dauert fort.

— 1 = Beachten Sie meine Spezial -Offerte von Samstag den 25 . ds. Mts . - . ..

Günstigste Gelegenheit für Brautleute.
MWWWWWW UM

. Kramer
8551. .3.2

Möbel- « . Bettenhaus Karlsruhe 3« Kaiserftratze 30.
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Mannergesangverein
Karlsruhe (E. I)
Sonntag de» 2 . Juni , nachmittags von 3 Uhr «b :

Grosses Waldfest
im Hardtwald hinter der Grenadier-
kascrne. Musik - Ausführungen ,Tanz , Volkobelustigunge » (groß.
Preisschießen , Kegeln u. Plattenwcrfenrc .) sowie gutes Bier sorgen für beste
Unterhaltung. 8652 2,1Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der $ orU<mb.

Badischer Train-Bema
Karlsruhe .

SamStag den 1. Juni 1907 ,abends halb 9 Uhr :V er eins - Abend
im BereiuSlokal Gasthaus zum„König von Prentzen ", Adler¬
straße 34, wozu die Mitgliederdes Vereins, sowie alle ehemaligenund aktiven Kameraden zumzahlreichen Besuche freundlichst ein¬ladet. Der Borstand .
irte S»«» ehm. 60.
IM ' Bn taptt .

Unter dem Protektorat *
JUJll Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Samstag de« 1. Jnni 1907

Iufnnrinrnkunft
bei Kamerad Heid , zum „Kaiser-
garten ".

SW Sonntag de « 9. JnniAbfahrt nach Schwetzingenmorgens 8 04 Uhr.

Verein ehern. 113 er.

Unter dem ProtektoratS . K. H . des Erbgrotzherzogs .
Am Sonntag de» 2. Juni :

(Besuchder dortigen ehem . Regiments¬kameraden .) Abfahrt 7" Uhr vorm .
Zusammenkunft 12 Uhr im Gasthaus. zum Ochsen".

Einzeich, »ungsliste liegt bei
Hrn. Kamerad KaufmannL.J . vietsche ,Kaiserstraße 46, auf.Wir ersuchen um recht zahlreiche
Beteiligung. 8608 .3.2

Der Borstand .

Dienstag8-

TurngeseilschaftKarlsruhe
Uebungsabende :
Turnhalle des Real¬
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) :
- lOUhraktive Mitglieder

Donnerstag 8— 10 Uhr MännerriegeFreitag 8—10 Uhr Aktive u. ZSglingeTurnhalle der Realschule (Wald¬
hornstrasse 9) :

Montag 8— 10 Uhr Männerriege.Turnhalle der Nebeniusschule :
Montag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 1/, —10 Uhr Oamen-

abteilung.
Sängerriege : Mittwoch Probein der „ Alten Brauerei Kämmerer“.

Der Turnrat .

Tourenclub.

Heute Freitag abend ’/29 Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmerdes Hotels znm Hohenzoller «,Club-Angelegenheiten.
Gesellige Unterhaltung.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

8tsllogr »gdkll-V«reiä
Stolze -Schrey .

Jeden
Freitag ,

abends
7.9 Uhr

Wereins-
Aöend
im Lokal

Gold. Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .
Gut erhaltener Rastatter .Herdzu verkaufen . B20141« Sthestratze 43 , 3. St ., lks.

Eintracht Karlsruhe.
Samstag den 1 . Juni
= abends 8 Uhr =

Garten- Konzert
wozu wir unsere Mitglieder höfliehst einladen .
Einführungsreeht gestattet . - - - ■ - -
8590.2,2 Der Vorstand .

Museum Karlsruhe .
Dienstag den 4 . Juni , abends 8 Uhr:

Musikaufführung
eines Teils der Kapelle des Artillerie-RegimentsNr . 14 im Wirtschaftshofe und hiernach (von10 Uhr ab) Tanz-Unterhaltung im grossen Saaledes Museums . 8648Hierzu werden die Mitglieder, insbesondere dieDamen und Herren , welche im Winter an den Tanz-Unterhaltungen teilgenommen haben , freundlichsteingeladen.

Karlsruhe , 30. Mai 1907 .
Der Vorstand.

Zur Feier des zehnjährigen Bestehensunserer Damenabteilung findet am Samstagden 1. Jnni ds . Js . , 8 1/, Uhr abends , einDamen-Schauturnen
in der Zentraltnrnhalle statt .

Nach Beendigung des Schauturnens Familienabend imYereinslokal der Liederhalle (Löwenrachen ).Wir laden hierzu , sowie zu dem am Sonntag denS. Jnni , nachmittags , stattfindenden Familien -Ausflugnach Dnrlach (Krone) unsere Mitglieder ergebenst ein undbemerken , dass zum Besuch des Schauturnens nur die Mit¬glieds - resp . Beikarten , sowie die besonders ausgegebenen Ein¬ladungskarten berechtigen . Ohne Karte hat niemandZutritt . 8458.2.2Einladungskarten für Damen können von unserenMitgliedern gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte bei Herrn BankierGfitZf Hebelstrasse , in Empfang genommen werden .
Der xWnral .

-W>

Freitag den 31. Mai 1907 , 8 Uhr abends:

der Kapelle des
S . Bad. Feld -Artillerie -Regfments No. 50.Leitung : Stabstrompeter 011a Schotte .

f Abonnenten . . . . . . 30 Pfg .Eintritt : < Nichtabonnenten . . . . 50 Pfg .( Soldaten und Kinder je die Hälfte.— Programm 1» Pfg . — 8646Die Eintrittskarten berechtige» nur zum einmaligen Eintritt.- :- - Musikabonnements haben Gültigkeit. --- ■ ■

Nragvarnrn .
1. Tetl .

1. ..The Motor «, Marsch . . . . . . . . Roscy.2. Ouvertüre zur Operette „Die Amazone"
. . . . F. v. Blon.3. Phantasie aus der Oper „ Die Zauberflöte" . . . Mozart.4 . Hnfarenfieber (Die Tanzhusaren) Walzer . . . . Blättermann.2. Teil .

5. „ Ouvertüre nach flavische « Melodien " . . . Titl.6. Phantasie aus der Oper „Undine" . . . . . . Lortzing .7. Rational -Lieber in Form einer Suite . . . . . TschaikowSku.1. Polnischer Tanz . 2 . FranzösischeRomanze. 3. Böh¬mischer Tanz. 4 . Italienisches Lied. 5. RussischesSpielmannslied. 6. Tiroler Tanz . 7. UngarischerMarsch . 8 . Neapolitanisches Tanzlied .
Ballfirene » , Walzer a. d. Operette „ Die lustige Witwe "

Lehar .3. Teil .
„Leuchtkugeln", Potpourri . . . . . . . . . Klein.„ Heimlich, still « nd leife ", Gavotte . . . . . Linckc. •11. Selektion aus „The Geisha “ . . . Jones.12. „ Tscherkeffischer Zapfenstreich "

. Machte.

8.

9.
10.

Hotel- Restaurant

ZrieSrichshvf .
Heute Freitag abend :

Militär -Konzert
der vollständigen Kapelle der

Kgl. Unteroffizier -Schule zu Ettlingen .
Leitung : Herr Kapellmeister A. Honrath . 8672Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr.

Karlsruher Lebens - Versicherung a. fi.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

Bilanz auf 31 . Dezember 1906 .
Vermögen .Grundbesitz . 1,512,000 Jl — 4Hypotheken und Ausleihungen an Gemeinden . . . . 178,584,791 Jl 84 ^Wertpapiere (Kurswert 8,174,063 Jl 42 4 ) . . . . 7,994,171 Jl 30 4Darlehen anf Policen und Wertpapiere . . . . . 15,620,828 Jl 77 4Reichsbankmässige Wechsel . . . . . . . 200,000 Jh — 4Guthaben bei Banken . . 423,866 Jl 09 4Gestundete Prämien . 4,450,902 Jl 53 4Rückständige Zinsen und Stückzinsen bis 31 . Dezember 1906 . 1,873,260 Jl 10Ausstände bei Agenten . . . . . . . . . 426,713 Jl 68 4Noch in der 30tägigen Einlösungsfrist laufende Prämien . . 2,326,350 Jl 89 4Bare Kasse . . . . . . . . . . . 22,268 Jl 99 4Kautionsdarlehen und sonstige Aktiva . . . . 78,720 Jl 28 4

Gesamtbetrag 213,513,874 Jl 32 4
Verbindlichkeiten .Reservefond (§ 37 Pr . V. G.) .Prämienreserve (Deckungsfonds ) . . . . . .Reserve für schwebende Versicherungsfälle » .Gewinnreserven der Versicherten . . . . .Spezial -Reserven . .Nebenanstalten und sonstige Passiva . . . .Jahresüberschuss . . . . . . . . .

900,000 Jl — 4
173,473,641 Jl 97 A

518,200 Jl 01 4
22,928,326 Jl 45 4
3,616,967 Jl 83 4
5,672 573 Jl 13 4
6,404,164 Jl 93 4

Karlsruhe , 27, Mai 1907 Gesamtbetrag 213,513,874 Jl 32 ^

»ktion *
8649

Ausstellung von Gobelins
(alle Kuustweöereie« für Wandschmuck )aus den Schlössern in Bruchsal, Rastatt und Karlsruhe » von hervorragendkünstlerischem und historischemWert, im Drangeriegebäude , Liukenheimerstr. Rr . 6 zu Karlsruhe , geöffnet zur allgemeinen Besichtigungvom 30 . Mai bis einfchlietzlich S. Junian Werktagen von lO ’/e bis 12j/2 Uhr und von 3 bis 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 11 bis12 V, und von 3 bis 6 Uhr.Den Besuchern wird zugleich Gelegenheit zur Besichtigung einer Sammlung der vo« Ihrer König¬lichen Hoheit der Grotzherzogi « zum große » Teil im JnbiläumSjahr der gokdene« Hochzeitgefertigten Handarbeiten , die zur Verlosung zum Besten des Ludwig-Wilhelm-Krankenheims bestimmt find,gegeben. ,Eintrittspreis 50 4 , für Schulklassen in Begleitung ihrer Lehrer, bezw. Lehrerinnen 30 $ die Person.Karlsruhe, den 29. Mai 1907. 8830.5.1Kubischer? Frauen - Verein .

Der Vorstand .

ötherklul) Karlsruhe.
Sountag de« 2. Juni findet ein

nach Berghausen , Gasthaus zur
„ Krone ", statt. Daselbst humo¬ristische Vorträge «nd Tanz .Wir laden unsere verehr ! . Mit¬
glieder hierzu freundlichst ein undlitten um zahlreiche Beteiligung. Ein¬
führung von Gästen gestattet .

Zusammenkunft 3 Uhr Durlachertor.Bei ungünstigerWitterung Abfahrt
Hauptbahuhof 3»' Uhr . Rückfahrtabends 9" Uhr . 8675

Der Vorstand.
1. Atyletik - Sport - KknöGermaniai «

tt '
ig « gründet 6, August 1887 ).

Samstag den 1. Jnni ,abends 9 Nhr :
Mitglieder - Versammlung

im Lokal.
Sountag den 2. Jnni :

Familienausflug mit Tanz
„ Krone " HagSfeld .

Abmarsch 2 Uhr Rondell Ludwig-Wilhelmstraße, bei schlechtem Wetter
Abfahrt 1°- Uhr Lokalbahnhof .Bitte um zahlreiche Beteiligung.8668 Der Vorstand «

Karlsruher

Füssball -Iferein (e, v.)
Unter dem Protektorate $. S . H.
d. PrinzenMaximilianv . Baden.

Verein r . För¬
derung der
starenrport «

t(Fußball, Ten¬
nis , Criket ,
Leichtathletik

K .) ZUgrNdabteilUNg. Sport¬
platz an der verläng . Moltke-
straße . Straßenbahnlinie : Grena-
dicrkaserne . vennirplätre, Um-

kltldträunit etc
Freitagabend Zusammen¬

kunft o . d. Sportplatz .
Wettspiel gegen

Hagenau F . - V ,
Dienstag abend 9 Uhr :
Spiekerversamurtung

der A. - H . » Mannschaften
bei . Schleicher z. „ Rose" .

Mittwoch : UebnngSsPiel
Engländer.

Jede « Dienstag , Freitagabend und Sonntag vorm . :
Training für Olymp . Spiele .

eingetragener Verein .
Sitz : Bochum i. W.

taatlich genehmigte und beaus
stchngte Sterbekaffe.

. Witwen - u. Waisenunterstützung.
I Unterstützung der Mitglieder in !

besonderen Zöllen .
I Stellenvermittlung und sonstige !

Wohlfahrtreinrichtungen .
Samstag den 1. Juni 1997 ,

abends 8 Uhr :

Restaurant zur Germania,
Belfortstraße 13 . 8673 1

wmm Stühle mmm
werd. dauerhaftgeflochtenu. repariert .
Stußlffechterei Fr . Ernst ,8.2 Adlerstrabe 3. 8485
Wer übernimmt Umzug , zweiZimmer, nach Mülhausen i. E. auf27 . Jnni , evtl. Rücktransport ?
Offerten unter Nr. B20093 an die

Exp . der „Bad. Presse " erb .

Elegante , moderne Holz - Gar -
teustühle zum Klappen, 6—700
Stück (rot, grün und blau), sind ge¬
gen Caffa äußerst billig *» bloc zuverkaufen im AuktiouSgeschäft von
8560 8 . Hisclnuann ,2.2 Karlsruhe , Zähringerftt . 29. i

Grohlmzogt. KojMater
zu Karlsruhe .

Freitag den 31. Mai 1997 .SS. Abonnements -Vorstellung der
Aht . C (graue AbonnementSkarten).

IMmiMkiieMß.
Komische Operelte in drei Akten (5Bildern) von Alois Berla. Musik

von Karl Millöcker.
Musikalische Leitung : Aisred Lorentz.
Szenische Leitung: Mathias Schön.

Personen :
Graf Gciersburg . Hugo Haßkerl.Hahnentritt) FrcuudesSiegfr .Heiuzel
Bonneville,) des iFriedr. Erl
Capvoni, ) Grafe» (Adolf Hallego .Coralie . . . . Ada v. Westhoven .Laura , ) ihre (Frieda Meyer.Stella >Flrund-< M . Hofmauu.Rosamunde,) innen (Magdal . Bauer
Lamotte , Haushof¬

meister des Grafen Wilh. Kcmpf.
Großlechner , ein

reicher Bauer . Franz Roha.
Mirzl , seine Tochter Gisella Terc».Simon , der Kreuzwirt Joseph Mark.
Sepp , Senn beim

Großlechner . . Hans Bussard.Andredl, Gaisdub . Felix Krones.Die alte Traudl . Christ. Friedlein
Regerl, ihre Mahm

(Muhme) . . K . WarmerspergcrEi» Bauer . . . Herm. Benedict.Herren, Dame», Lakaien , Bauern,Bäuerinnen, Satyre, Faune, Bachant -
innen .

Ort : Bei Bozen in Tirol . Zeit : Ende
des 18. Jahrhunderts .

Anfang 7 Aye . Kode 7*10 Ahr
Aosse-HrSffuuilg 7,7 Khr.

Mittel -Proife .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall.

Jsr . Reiigionsgefell ^chaft.
31. Mai Sabbat-Anfang 8 Uhr1. Juni Morgengottesdienst 730 „

Schülergottesdienst 2" „
Nachm.- GotteSdienst 5 „Sabbat-AuSgang 9*» „Werktags Morgengottesdienst 6 „
Nachm.-Gottesdienst 7” ,

«MM
Arbeiten „0 werden prompt und in denkbar Ao bester Ausführung hergcftrllt, V

12 .1 ebenso 8209 0mm
l Beyerleu 8 üb,0 Lammftraße 12. 0

Q Telephon 1650 . Q

Rucksäcke
von 7Q Pfg an

in größter Auswahl
im 8658.9.1

r« 51 .
Verloren .

Dienstag zwischen 7 und 8 Uhrabends wurde von der Westendstraße
durch die Stephanienstraße u.DouglaS-
straße bis zur Kaiserstraßeeine kleine,runde, goldene Bruche, mit Gra¬
naten besetzt, verloren. Um Zurück¬
gabe gegen sehr gute Belohnung wird
gebeten. Westendstr. 17. B20123

Zugelaufen
kleiner , brauner Dachshund. Gegen
Einrückungsgcbühru. Futtergeld ab¬
zuholen bei Kart Petri , Tapezier¬
geschäft, Amalienstraße 55. B20118

Zn verkaufen
sind verschied, guterh. Gegenstände »1 Schrank16 M., Bett mit Rost 22M.,Tisch 8 M., Rcisekoffer 10 M., Tennis¬
schläger 5 M„ 2 Bettbretter k 2 M„2 Waschzuber, Fliegenschrank 3 M.,Anrichte (Holz ), 2 Krautständer. Zuerfragen unter Nr. B20148 u der
Expedition der „Bad. Preffe".
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Todes ■ Anzeige .
Heute morgen */28 Uhr verschied nach kurzem Krankenlager unsere liebe Mutter ,

Tochter , Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Bertha Honetier B . Kultur
Oberpostsekretärs -Witwe .

Dies zeigen tieftrauernd an :
Wilhelm Honeker , Finanzassistent u . Frau, geh . Raub, Mosbach ,
Albert Honeker , Ingenieur, Kattowitz (Schlesien) .
Emilie Honeker ,
Friedrich Honeker .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1907 .
Die Beerdigung findet Samstag den 1. Juni 1907 , nachmittags 1/2S Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Rttppurrerstrasse 48. . 8683

Wir empfehlen unfern Mitgliedern in ihrem eigensten Interesse , ihren Bedarf an Badekarte « aus

« « sere « Filiale « zu beziehen, da dieselben in gleicher Weise wie unsere anderen Artikel divide « den -

berechtigt sind .
8330 .4.4

Verein 1 Verbesserung lief Mtleiiiii Karte.
Unsere Ausstellung

ist Freitag und Samstag von £

8669

A—X. Uhr und von
£3 — Uhr abends (bei^ Beleuchtung )

Sonntag von XL —"7 Uhr geöffnet.

Eintrittspreise : Freitag 50 Pfg . | für Vereinsmitglieder die Hälfte .
Samstag und Sonntag 2S Pfg .

ZDer Voxstand .

Stellen finden
. kaufm. u . technisch .
Stellen-Nachweis

. W. Mathos , IDarienstr. 19. pari.
AeltesteS und anerkannt erfolg¬
reichst . Unternehmen am Platze .
1 Buchhalter s. hies . Möbelfabr ,
5 Buchhalter f. ausw .. Lebensstell .,
1 Dekorateur f . hier» erstklassig,
1 Dekorateur , jüngerer, 1600 .—,
1 Bcrlänser f. hier, Bauuiwollw .,
1V Berkänfer div. Br . f. ausw . ,
1 Lagerist , 1 Expedient f. hier,
1 Reifender f . Cigarrcnfabrik hier,
eingef. Tour .; Fix .,Prov . ,Vertr .»Spes .,
2 Commis f . Kolonialwaren , hier ,
1 Bureaugehilfe f. hier , sof. ,
1 Bauführer nach Mannheim ,
1 Hochbautechniker nach Stuttg .,
1 Hochbautechniker f. hier, 8677
10 Hochbautechuiker f- ausw.,
1 Hausmeister , Lebensstellung ,
1 Werkmeister in die Pfalz,
1 Berkäuferi « f. hies . Konditorei,
1 Berkäuferi » f . Konditor. n. Baden ,
1 Berkäuferi « f. hies . Manufakt .,
3 Kontoristin « «« f. hier u. ausw -,
4 Kafsiererinne « p . l .VI . u . 1 . VII

(Brohbraucrci
ücht zum sofortigen Eintritt einen
ungen

Kontoristen,
welcher an flottes und znverläs »

igeS Arbeiten gewöhnt ist. Gest.
Offerten unter Angabe der Gehalts »
ansprüchc, Zeugnisabschriften u. Re¬
ferenzen unt . „ GroßbrauereiNr .4599a "

an die Exp, der „Bad . Presse " erb. 2. 1

B

Denjenigen Damen , welche in der
AnSstellnng zur Berbefferung
der Frauenkleidnng sich für die
von mir »»gefertigten Kleider inte -
refficren . die Mitteilung , daß ich hier
am Sonntag , 2. Juni » vyn 10 V.
ab , in Böckhstraße 28 , II . links ,
zu sprechen bin . B20158

Therese Boos ,
Damenschneiderin aus Renche« .

SpitzenklOppeln
Unterricht

erteilt Frau P . Mnhifeith ,
Zahringerstr . 63 , Hths . 2. St .

B18661
3.3

Reise ° Artikel
und 6562 '

Lederivoren
empfiehlt zu billigen Preisen .

IsL. Oswald , Sattlerei,
Schützenstraße 42 .

u . großem Garte « in Ettlingen
auf 1 . Oktbr . zu verpachten evtl ,
zu verkaufe«. 7266*

Näheres Karlsruhe » Belfort
Iratze 7, 2 . Stock.

MM « Sic Mel?
Ganze Aussteuer » , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

WIKM -SM DiiM.
In bester Lage der Stadt ist ein

an der Hauptstraße gelegenes, 4stöck .
Geschäftshaus mit 2 Läden preiswert
zu verkaufen. 6.6

Offerten find unt . Nr . 7768 an die
Exped. der «Bad . Presse"

zu richten.

Massage
und elektrische 4806 *

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbade » ausgeführt .

€hr. Schneider
%mkm AchksW

40 Adlerstratze 40

auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .

Keilt Abzahlungsgeschäft !
„ nr als Entgegen kommen dem

111. Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 8499 Offerte an die Exped-
der „ Bad . Presse " einreichen » . werden
olche baldmöglichst erledigt . 3.3

veii titl. Brauereien
empfiehlt sich strebsamer Kaufmann
aus der Branche , für die Reise oder
aufs Kontor . Kaution vorhanden .

Gefl . Anerbieten »uh 819904 an die
Erped . der „Bad . Presse " erb. 2 2

empfiehlt
nur
gnte

gesucht.
Offerten unter Nr . B19803 an die

Exped . der „Bad . Presse " erb . 3 .2

Aus 2. Hand

Schuhwaren.
Anfertigung nach Maß.

Reparaturen werden pünkt-
8594 lich ausgeführt . 23 .8

Konditorei-CafS
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn - u . Zahringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes in msch . Sorten,
Eiseaf «,
Eispunsch,
Limonaden ._ 7354*

EierDiebe
Pen und billigsten aus wöchentl. ein-
treffenden Sendungen liefert 4

Wie . Reichert ,
Eier « u Butterhandlung ,

Telephon 2153 . Schützenstr. « 0 .
Man verlange Vreiscourant .

M Darlehen, Slatenrücizahtg Keine
direkte VorauSzablung . Rach-

weislich streng reell. Ronlman» & Co
Berlin W. SO cd. 0S77 . »

Gartenmöbel ,
Tische und Stühle
billig abzugebcn. 8563 .2.2

Kaiferstraße 81 im Hofgebäude.

Ein tiassenschranli,
Duresumöbel»

Fachtischt, GlasschrOnhc
». f. w., alles sehr gut erhalten , billig
z« verkaufen . 8564.2,2

Kaiserstraß « 81 im Hofgebände.

Gin feines

J
eichen-grau ,

fast neu , ist billig abzugeben. 8S65.L.2

Kaiserstraße 81 im Hofgcbäude.

Deutsche Dogge ,
6 Monate alt . raffeecht, ist preiswert
zu verkaufen . 8079 .5.5

Sreuzstraß « 10 , ll .

Durlacti (Baden)
iastartM
Mtershalher verkaufe ich meine seit

1873 von mir selbst betriebene , an der
Hauptstr . inmitten der Stadt gelegene

Realgastwirtschaft

zum Zähringerhof
mit gewölbten Kellern u . Oekonomie-
zebäuden zus. 524 gm Platz unter
ehr günstigen Bedingungen . Durch
>ie günstige Lage würde sich damit
eine Metzgerei oder sonst ein anderes
Geschäft sehr leicht verbinden lassen.

A . M ielaiHl , 3 .2
B18M1 Zähringerhof .

Fahrrad
: 2jähr . Garantie .

Ein erstklassiges,
garantiert neues
zu verkaufen mit 2jähr. Garantie,
mit berühmt . Torpedo -Freilauf , Rück
trittbremsc nebst tadelloser Acetylen
laterne u . Glocke . Ebendaselbst ein
gebrauchtes starkes GeschäftSrad in
gutem Zustande sehr bill . zu verkauf

Näh . Gartenstr . 16a , Hofbau ,
3 . Stock rechts. 820161

Große , eiserne, elegante

Ainderbettstette,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufen
820168 DonglaSstr . 30 , pari .

Billip verkaufen
gut erhalten , sauberes Stroh u . markt ,
fertige Frucht liefernd . 4552a

ff. Ziegler , Minze».
Pferd 3

geritten u. gefahren , paff. f. Dogcart ,
preiswert zu verkaufe » . 819781 .2.2

Durlach , Grötzingerstr . 21 , 2 . St .
Eine 4 Monat alte Rehpiuscher

Rüde , sowie verschiedene Romane
billig zu verkaufen.

Gest. Offerten u . Nr . 820152 an
hi« Exped. d« „Bad . Prcfle " erbeten.

Nerkimferin . ^
Eine durchaus tüchtige , r

selbständige Berkäuferi » für |
die LebenSmittelbranche i

i fiudet per 15. oder 1 . Juli |
dauernde Stelle . ,

Nursolche . welcheimstaude i
sind, eine Filiale selbst - |
ständig z» führen, wollen (

I ihre Offerten unter 8080
an die Exped . der „Bav . <
Presse 4' einreiche« . 2 2 i

fsochiniKit,
Zimmermädchen ,
Kammerjungfer « ,
t a « S -, Kinder- v.

üchenmädchen re.
iude « hier n. auswärts gute Stellen ,

durch Fra « Urban SchmlttWw .,
Hauptzcntralbureau Lrbprinzenstr . 27,
Eing . Bürgerstr . ( (ürgr . 1879). 820045

Auf 1. Juli 45803.8.1

Köchin ,
welche auch Hausarbeit übernimmt ,
zu süddeutscherHerr -
schuft nach Ereseld | lltl ) 4
bei freier Reise und gutem Lohn.

Zeugnisse an Frau S . Sander .
Titisee .

Suche sofort
2 tüchtige Koch »
1 Zimmermädchen ,

I 1 tüchtige Beiköchin ,
2 Kellnerinnen ,
Ha« »- « . Küchenmädche« .

Bureau Dietrich »
Adlerstrabe 38 . 8667

auf Kirchenarbeit können sofort
eiutrete « . 4601a.3.1

J . liollek , Konstanz .

AMergesnih.
Bei der Betriebswerkstätte

Offenbnrg sind sofort 24 Stetten
für Maschinenschlosser zu besetzen .

Reflektanten wollen sich beim Vor¬
steher obiger Werkstätte persönlich
vorstellen . 4589a .3.1

Offenbnrg » den 28. Mai 1907.

m WM Heizer,
welcher sich als Vorarbeiter f. Kessel-
reinigung eignet , sowie 2—3 tüchtige

Rohr-Installateure
finden sofort dauernde Beschäftigung .. Gritzner , A.-8,

Dnrlach . 4594a
Tüchtiger , zuverlässiger

Iuhrknecht
mit gnten Zeugnissen für Ei «
spänner sofort gesucht. 8676

Jos . 14rapp ,
_

Ein kräftiger Junge
zum Spänetragen gesucht.
8659 Marienstr . 60 .

j Mliilfem , Ij
♦ welche in der Kolonialwaren - < >
(ß brauche durchaus perfekt ist, findet , >
▼ per 1. Juli angenehme dauernde < >
? Stellung . Offert , unt . Nr . 8638 “

J an die Exped . der „Bad . Presse " .

J . Stelle finiten sofort :
Kellnerinnen » Bnffetfräulei « «
Anfängerin , Köchinnen , Zim
mermädchen, welche servieren , jg
Koch» Küchen- « . Privatmädchen
Bureau Jasper , Durlacherstraße

Beiköchin
wird in ein Hotel zur Beihülfe
sofort gesucht. 8678

Wald st ratze 67,
Eingang Ludwigsplatz .

Mädchen gesucht.
Ein braves , fleißiges Mädchen

kann sofort eintreten . 819996 .2.2
Näheres Lnisenstr . 58 , 1. St .

Für 1. Juni wird ein junges solides
sst. ahch - n für leichte Hausarbeit zu
illUUll] llI einzelner Dame tagsüber
gesucht. Kochen kann erlernt
werden . Vorstellung GotteSauer
straße 2, IV . 820011 .2 !

Haushälterin ,
welche im kochen, sowie in allen
Zweigen deS Haushalte » gut be¬
wandert ist und gute Zeugnisse besitzt ,
ncht Stelle zu einem Herrn oder

Dame. Offert , unter Nr . .820139 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet -

ist., sich . AmSägS
fir die Nachmittagsstunden . Zu erfr .
820122 « uanstastraße 8 , IV .

n Gute Stellen
hier undauswärts

/ findenund suchen:
Köchinnen,Haushälterinnen , Zimmer -,
Haus - , Küchen- und Kindermädchen,
owie Mädchen vom Lande für Wirt¬
schaft und Privat durch 820153

Frau Reiher ,
vahnhofstratze 4 ,

neben der Nowacks-Anloge.

AliHilismäSlhc» Mi
jönaecc Wm Ptzsm
osort gesucht. 8663 .2.1

Markgrafenstraße SO, 2 . St .

M Stellen finden
» bessere n. cinfachcKellnerinnen

(auch i. Weinlokale), j . Koch »Beiköchin,
Küchen- u. Privatmädchcn 820165
durch Frau Mäher , Waldhornstr . 44

MSÜcken -Geluch.
Ich suche zum baldigen Eintritt ein

ordentl . Mädchen » das kochen kann,
bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung . Frau Dr . Arber , Rhcin-
traße 41, Karlsruhe . 820131 .3.1

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sucht 820167
Fra « Pr . Samdel , Leopolds » . 20.

Ein solides , fleißiges Mttdchen
zur Beihilfe für Zimmer - u . Haus '
arbctt zu kleiner Familie per sogleich
oder 1 . Juni gesucht . 820127

« atserftr . 141 , l Tr ., rechts
Ein ordentliches jg. Mädchen für

kl. Familie auf 1 . oder 15. Juni
gesucht. 86ol*

Schützenstr. 12, 1. St .
Gesunde , kräftigeAmme

sofort gesucht . Offertenu . Nr. 8651
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

MonatSfra « gesuchtauf 1. Juni
für einige Stunden täglich. 820128

Wilhelmstr . 43 , III

Kaufm . Lehrling .
Ein intelligenter junger Man « ,

der über französische und möglichst
auch englische Vorkenntnisse verfügt ,
wird zum sofortigen , evtl, späteren
Eintritt bei sofortiger Vergütung
gesucht«

Selbstgeschriebene Offerten sind an
Pani Stierle , Pforzheim zu
richten._ 4597a

Stellen suchen
Hunger Mann

sncht sofort Anfangsstelle als
Freihandzeichner . Off unt. Nr.
820145 an die Exp . der „Bad . Presse"

Geprüfter , herrschaftlicherDiener
m. g. Zeugnissen sncht Stelle durch
Fm Urban Schmitt Witwe
Hauptzentralbureau,Erbprinzeirftr .27
Eing . Bürgerstr . (Gegr . 1879) . 820046

Tücht. Zapfer
sncht Beschäftigung für Sonn - u
Feiertage . Off . unt Nr. 820007 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb- 3,

Lehrstelle
pr . sofort von jg - Manne aus kaufm
Bureau hier gesucht , der schon ca
' /. Jahr a . d. Registratur eines gr
Fabrikgeschäftes beschäftigt war und-
gut empfohlen ist. Off. »uh 8653
• n die Sxp. der »Bad. Presse". 2.1

Zu vermieten
HerrWstsuwhimnL

anf 1. Oktober , « vermiete « .
LropoldSpkatz 7» ist die Par¬

terrewohnung , 6 elegante Zimmer ,
Bad u. alles Zugchör , auf 1. Okt . zu
vermieten . Näheres beim Eigentümer ,
Werderstr . 14 , parterre . 820146

Kaiserstr. 71 ist eine » oh« «« »
von 2 Zimmern , Küche nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Nähere »
in der Bäckerei._

820150 .2 .1

Schwanenstr . 32 ist eine Wohn¬
ung vo« 3 kleinere» Zimmern , Küche
» . Keller sogleich od . später zu ver -

mieten - Rah . Stcinstr . 2 , H . 820164

Biühlbnrg , Philippstr - 31 , 3. Stock,
ist eine schöne 2 Zimmerwohunn »
mit Zubeh . zum 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen das . Part - 820119 .3 .1

Ein Helles , freundl . , gutmöbliertes
Zimmer , aus die Akademiestratze geh-,
ist sof. zu vermiete « . 820133 .3 .1

Näheres zu erfragen Katser -

Passage 22 - 24 , im Laden.
Ein einfach möbl . Zimmer ist

mit Pension auf 1 . Juni billig z«
vermiete » . Waldhornstr . 28a ,
4. St ., nächst der Kaiserstr - 820125

Ein möbliertes , Helles Zimmer ist
zu 13 Mk. sofort zu vermieten . B

Zähringerstr . 12 , Ddh . 3 . St .
« kademiestr . 42 , 2 . St ., schöneŝ

gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 820129 .3 .1

« malienstraße 20 , 2. St . , (Vdh .)
ist ein schönes, gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 820156

DonglaSstr . 8 , 4. Stock, rechts, ist
ein schön möbliertes , Helles Eck¬
zimmer preiswert auf 1 . Juni zu
vermieten . 819958 .2.3

Erbprinzenstraß « 23 , Vdh . lli .
ist ein gut möbliertes Zimmer an
einen Herrn zu vermieten . B20155

Georg -Friedrichstr . 4 , 2 . St . r.,
ist ein freundl . möbliert . Zimmer
sofort zu vermieten . 819672

« erwigstraße 82 , 4 . St ., rechts , ist
bei französisch sprechender Familie
ein gut möbliertes 3 ^« « " zu
vermieten . 820134

Herrenstraße 22 » 3. St . lks . , ist ei»
hübsch möbliertes , großes Zimmer
sofort zu vermieten . 820137

Kaiserstraß - 88 , 4 Treppen , ist ein
einfaches, möbl . Zimmer aiff sofort
oder später zu v ' rmieien . 82012 »

Kaiserstr. 71 sind 3 unmöblierte
Zimmer mit Balkon sofort oder
später zu vermieten . Näheres in der
Bäckerei._

« 20149 .2 .1

Kaiserstr. 122 , Eingang Waldstr .,
3 Treppen hoch links , gitt möbliert .
Zimmer zn vermieten . 820162 .2 .1

« arlstraße 6 , 1 Tr . , ist ein möbl.
Zimmer » auf die Straße gehend ,
sowie eine Schlafstelle sofort zu
vermieten . 820173 .2 .1

Lammstr . 12 , 3 Treppen , Woyn -

« nd Schlafzimmer , fern möbliert ,
sind sofort an einen Herrn zu Ver¬
mietern_

82016 °

Leöpöldstratze 20 , 3 . St ., zwei in -

einandergedende , gut möÄ - Zimmer
mit guter Pension an zwei Personen ,
zus. öd . get . , zn vermieten . B *" u 3.1

Morgenstr . 24 , 3 St . links , mö¬
blierte » Zimmer sofort od . später
zu vermieten . 820026 .2.2
gu vvu .vvv*wv _ __ __ _

Scheffelstraße 66 , II , möbliertes
Zimmer zu vermiete n - 819991 .2.3

Schützeustr . « 7, II . St . links , ist e.
freundl . möbliertes Zimmerbllllg
zuvermicten . 820169

Steinstr . 2 , 2. Stock , ist ein gut
möbl , sowie ein einfache« Zimmer
sogleich zu vermieten . 820163

Waldhornstraße 85 ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang aus 1 - Juni billig zu ver «

m ieten ._
B20121

Zähringerstraßa 60b , 2 Treppen
poch , iit ein möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penfion sogleich zu
vermieten .

B20147

Miet-Gesuche :

für Ehepaar (Beamten ) mit 4jkhr . Kmd

gesucht . Angeb . m. Pr . u. Nr . 820151
die Erved . der „ Bad - Pres se ". 2 .1an

Junger Herr sucht möbliertes
Zimmer , mittlere Preislage , wo¬
möglich mit einfachem Abendessen , für
längere Zeit . Offerten mit Preis¬
angabe unter 819898 an die Exped .
der „Bad . Presse "

. 2 .2

Gesucht nun 5. Juni für Dienst¬
leistung Näbe Dragonerkascrne

2 gut ütöbl . Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimmer ) in ruhig »
Hause . Angebote erbitte uingehend .
v« » O ’aldtlianscn , I t . d . B . ,
Essen-Ruhr , Henrietteustr . 5.



Bette 8
Mittaqblatt. Freitag den 31. Mai 1901 vCt» 246Vekanntmachnng.

Wer vnngen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß am 8., 0 . und10. Junt ». I ». m hiefigrr Stadt der
badische Kavalleriftentagabgehalten wird

Die Versteigerung der
Plätze für die Verkaufs - und Schaubude «findet am Freitag de« 7. Juni d. I »., vormittag » 10 Uhr. aufden Schloßplanken statt
Kinematographen - und Karuffcllplatz ist konkurrenzlos vergeben .Gchwetzinge«, den 28 . Mai 1907. 4590a

Bürgermeisteramt :
ipfinger . Frey.

Ausnahme - Preise

Colosseums -Garten
Heute , Freitag den 31 . Mai , abends 8 Uhr :

8 mm Älilitär - Ronzert
(Streichmusik)

Art . 27 a . 28 . Elegante farbige Giobus -Stoff . Damen • Schnürstiefel mit Leder - 4 <7Cgarnitur per Paar Mk.
Art . 992 . Elegante Segeltuch - Damen «Schnürstiefel mit brauner Ziegenleder -Gar - A QEnitur

per Paar Mk.
Art . 6659. Braune hochelegante echtChevreanx -Damen -Schnfirstiefel , eleg.moderne Fa^on per Paar Mk. 7 . 95

Art . 829 . Preiswerte Segeltuch - Damen -
Sehnttrstiefel mit eleganter sämisch Leder - Q 9C
kappe per Paar Mk . J,fg .

Art . 6998. Elegante Caprilin -Cbevreaux -Damen -Rieholien mit Lackkappe , moderne A QCFa «on per Paar Mk.
Art . 6646 . Hochelegante echt Chevreaux -

Schnürstiefel , System Handarbeit , moderne 7 OKFa «on per Paar Mk . I,gg
Leitung : Musikdirigent i-Iess . 8670

Jede « Dienstag «nd Freitag : 820172MüUvi's Possen-Ensemble.
Harlsruht! Gesundheitliches! Karlsruhe!3000 Nervöse pro Jahr »crdailkcii

80jährigen Gesundheitslehrer Vater Eimoni die Wiederkehr ihrer Nerven -kraft . Anläßlich seiner Borträge über das wichtige Thema : „ Verdauung«nd Nervensystem" morgen, Sonnabend, 8 '/- Uhr ab««d », imBegetarier-Berri«, Kaiserstr. 123 , steht ein zahlreicherBesuch zu erwarten.9C Seine Werke : „So werdet Ihr alt ! " (3.50 Mk.) und „So«ollt Ihr effen!" (3.00 Mk.) genießen einen Weltruf und sind gegen Ein¬sendung von Mk. 7 .00 postportofrei von Simoni zu beziehen, später abervon G. Simonis Verlag , Fcistritz-Marburg , Steiermark . 4607a

LSrberei und chemische MssckanRalt
: , Telephon 1953 : r : :3 empfiehlt sich im FSrbe« und Reinige« aller in dieses Fach eiw1AT (Wwlta. l . t. Uau k . u ^ JL . .. tle . .. k . .. _ ftt

3 empfiehlt sich im FSrbe« und Reinige« aller in dieses Fach ein¬schlagende» Arbeiten von den einfachsten bis zu den feinsten Gegen¬ständen unter Zusicherung tadelloser , billiger Ausführung.Läden :
Sophienstraße 28. Kaiserstratze SO. Angnstastraße IS.SndwigSplatz 40 . Maricnstrastc 48. Kaiser» Allee »3.« eorg . Frtedrtchstraße 22. 6814-12.6== == = Rabattmarke «. ===== =

LPfpffßrlP flinerfrtieM,Lil löllCIIGj früher Iorkstr -,
erbittet Bestellungen frühzeitig .

Auch ninimt solchec . pfeflFerie , Erbprinzen-
strotze 23. Telephon 1415 ,
entgegen . Prompte Bedienung
jeden Quantum zu Konkurrenz¬preise « zugesichert . 8674

Xu staunend billigen Preisen
findet nur nooh kurze Zeit der

vollständige Ausverkauf
in

Glas , Porzellan und
Haushaltungsartikeln

statt . 8658 *
Besonders günstige Gelegenheit für Brautleute.

Kaiserstr .
J ( 0 > SlSvKv ,

Mitglied des Rabattsparvereins .

Schuhwaren ^5
jf. HerrenTchnürftiefel
„ Damen -Schnür- «. Knopfstiefel

i« alle « « röste«, werde « billig abgegeben im
Auktionslakai 8671

Joseph Hischmann jr.,
Auktionator ,

« teinstratze 23 . — Telephon 1916 .

Zum Diplo i i
bereiten zwei Dipl . -Ing . vor . Einzel - und Gruppenkurse in sämtl .Floh, , beaond . Maschinenbau einscbl . Math . , Mech . , Festigkl . Erfolggarantiert . Off. sub 618752 an die Eipei . der „Bad. Presse“. 14.4

*** ★#*#*# ★«* «<***>;********* **4i-* 4!-* -)!-*>::-

Bb S.

Hochelegante

Halbschuhe
Wiener Fabrikat

mit Lackkappe
* * * * * * * * * * * * * * * * *
w* * * * * * * * * * * * * * * *

******** *********
* * * * * * * * * * * ★ ★ * ★*

durchbrochen

genau
wie Zeichnung
mit Lackkappe

450
per Paar IT Mk .

'* * * * * •*■*<•* * * * ¥ * * * *
Km * * * ** * * * ** * ittr*

Für Kinder und TRädchen
Art - 391 . Elegante bequeme Olobns - Schnürstiefel

staunend billig
Nr . 21 - 22 Nr . 23—24 Nr . 25—26
Mk . 1 . 35 Mk . 1 . 48 Mk . 1 . 65

Art . 2588 . Elegante braune Scbnttr -Stiefel , äasserst
preiswert

Nr . 27- 30 Nr . 31 - 35

Mk . 3 . 55 Mk . 3 . 95

Art . 394 . Elegante Globns -Scfautlrsttefel mit Leder¬
garnitur , moderne Fasson

au bedeutend herabgesetzten Preises .Nr . 21 - 22 Nr . 23- 24 Nr . 25 —26
Mk . I 75 Mk . 1 . 95 Mk . 215

Art . 2589 . Elegante braune Knopf - Stiefel mit
ausgenähten Knopflöchern

Nr . 27—30 Nr . 31—35

Mk . 3 . 60 Mk . 4 . 20

R
. AlfsfiÜter

, Karlsruhe
Ecke Kaiser- und Ritterstrasse 161.

Heirat .
Suche für meine Schwester (32 I .),

evgl., von angenehmen Aeußern , tüchtig
imHaushalt , passend. Lebensgefährten .

Offert u . Nr . 630136 an die Exped.der „Bad . Presse ". tAnonym zwecklos ).

56000 Marl;
werden auf 1. Hypotheke auf ein
Haus in erster Lage der Kaiserstraße
aufzunehmen gesucht. Angebotemit Angabe des Zinses bittet man
unter Nr . 8660 in der Exped. der
„Bad . Presse " abzugeben._lJUf » M leiht einem jungen* * Mann 100 Mk . gegenhohen ZinS u . pünktliche Rückzahlung .
Offerten unter Nr . 620114 an die
Exped . der „Bad . Preffe "._Wer leiht einer Frau ISO Ml.
gegen monatl . Zurückzahlung von HOMk. nebst 5°/o Zinsen . Offerten post¬lagernd Durlach Rr. 10 b. 6 '°---

Will. Kfavieriifiterrioht
erteilt konservatorisch gebildete Dame .Aorkstratze 2, 2. Stock, undKaiserall-« 35, 1 . St . 620142

Nachhilfestunden
im Französische « und En -lischenerteilt ein Primaner der Oberreatschule

Offerten unter Nr . 620135 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 3.1

Wer leiht einem j. Ehepaar so¬fort 300 Mk . g . Sicherheit in Mö¬
beln, h.Zins u monatl . p.Rückzahlung.Gefl . Offerten unter Nr . 620117 andie Expedition der „Bad . Presse " erb.
Piano eineZither , eine Violine ,nullU gut erhalten , sind billig
z« verlaufe « . 620087
Markgrafenstr . 30, Hths. II. St.

Ein Bernhardiner (Rüde ), acht
Wochen alt , ist preiswert zu verkaufen .Friedrich Winnes , Erbprinzen,Stafforth. B20120 .2.1

Teilhaber
gesucht .

Für eine flottgeheubeBranntwein -Brennerei
wird tüchtiger Kaufmannals Teilhaber gesucht .

Gefl . Off . tt . Rr 4592a
an die Expedition der
„Badischen Preffe " . 3 . 1
Lawn -Tennis .

Zwei Herren suchen Anschluß .
Offerten hanptpostlagernd unter8 . 140 « . 620144

Zweitür ., gr . Weitzzeugschr . uk ,Waschzuber, Schlosseraerd , mittel¬
groß , sind billig z« verknuse » .620166 » arlstratze 08 , 4. St .

Kleineres Landgut,
schön gelegen, bei größerer Anzahlung
zu kanfen gesucht .

Offerten unter Nr . 4507a an dir
Exped. der „ Bad . Preffe " ._
Mstjeiive Bäckerei

ist wegen Wegzug sofort preiswert2 .1 JÜF ' }« verkaufe « . ' 9c
Offerten unter Nr . 620086 an die

Expedition der „Badischen Presse ".

Foxterrier,
1 ' /- Jahre alt , Mde , schön gezeichnet,sehr anhänglich , zu verknuse « .620140 Kai ' er -All ee 33 , II .

Zwei junge hübsche
Hofhunde

von BernhardinerHündin abstammend ,kräft . Bau , sind preiswürdig abzugeben
i« „ Hirsch " in Ettlingen.

Wegen vorgerückter Saison
sind die Preise auf garniert «

Damen - u
.

Kinderhüte jhl Putzartikel
ganz bedeutend herabgesetzt .

S . Rosenbusch
137 Kaiserstrass © 137 .

8580 .3.2
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